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Deut ſchland. | 

Berlin, 8. Juni. Der „Neiche- und Staats 
Anz.“ ſchreibt im nichtamtlichen Theile: 

In zahlreichen Wahlflugblättern werden Be⸗ 
hauptungen bezüglich der Militärvorlage aufge: 
ſtellt, die in weſentlichen Punkten den thatſäch⸗ 
lichen Verhältuiſſen vollſtäudig widerſprechen. 

Dieſer Umſtand fällt um ſo mehr auf, als in 
der Militär Kommiſſion des Reichstags die ein 
ſchläglichen Verhältniſſe ſeitens der Militärver⸗ 
waltung wiederholt klar geſtellt worden ſind. 

Zu deu einzelnen beſonders häuſig wieder⸗ 
kehrenden falſchen Behauptungen iſt zu bemerken: 

J. Die Angabe, daß der Reichstag wegen 
eines Unterſchiedes von 11 000 Rekruten aufgelöſt 
wurde, iſt unwahr. | 

3 Der von den verbündeten Regierungen 
acceptirte Vorſchlag Huene forderte unter Wegfall 
von 17500 übenden Erſatzreſerviſten unter gleich⸗ 

zeitiger Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
bei den Fußtruppen ꝛc. — abgeſehen von der 
Verſtärkung des Ausbildungsperſonals — etwa 

53000 Rekruten mehr als bisher, während die 

damalige  freifiunige Partei die Bewilligung der 
weijährinen Dienſtzeit innerhalb der jetzigen 
Friebenspröſenzſtärle forderte, woraus ſich nur ein 
Mehr von 25 000 Rekruten ergab. 

Allerdings ſollten die Uebungen der Erſatz 

Reſerviſten im bisherigen Umfange beibehalten 
werden. . ! 

N Es handelte ſich ſomit nicht um einen Unter⸗ 

ſthied von 11000, ſondern von 28 000 Rekruten, 
denn es muß jedem Laien einleuchten, daß ein nur 
kurze Zeit ausgebildeter Erſatzreſerviſt nicht gleich ⸗ 
werthig einem zwei Jahre dienenden Mann gegen ⸗ 
übergeſtellt werden kann, ganz abgeſehen davon, 
daß bei den Reichstagsverbandlungen ſeitens der 

Militärverwaltung die poſitive Unmöglichkeit der 
Beibehaltung der Ausbildung der Erſatzreſerviſten 
bei gleichzeitiger Einführung der zweijährigen 


nach ber „Freiſinnigen thatſächlich 
n etwa 3 750000 Mann, 


das heißt nicht viel mehr als die jetzige Organi⸗ 


ſation an Ausgebildeten zur Verfügung ſtellt. 

Es wird hierbei ausdrücklich hervorgehoben, 
daß natürlich, wie ſchon früher nachgewieſen, Er⸗ 
ſatzreſerviſten bei zweijähriger Dienſtzeit nicht in 
Frage kommen. : E 

8. Wie groß iſt gegenwärtig die deutſche 
Friedenspräſenzſtärke (exkl. Offiziere)? 

laut freiſinnig⸗volks⸗ thatſächlich 
parteilichen Wahlflug⸗ 495 983 Mann einſchl. 
blättern 502 000 Einjährig⸗Freiwilliger. 

Die Einrechnung übender Erſatzreſerviſten in 
die Präſenzſtärke iſt, wie von Herrn Richter in der 
Militärkommiſſion richtig hervorgehoben wurde, 
ein Unding, man könnte dann ebenſo gut auch 
die zu den Uebungen einberufenen Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes in ähnlicher Weiſe hinzu⸗ 
ſchlagen, und dann würden wir gegenüber Frank⸗ 
reich allerdings ſehr viel zu kurz kommen, denn 
für Uebungen des Beurlaubtenſtandes ſind im 
Jasre 1893 vorgeſehen: 4 

mi 


Mann Uebungstagen 
in Frankreich 508 907 10836 000 


173970 0 3448 464 

in Deutſchland (＋Erſatz⸗ 
I reſerviſten 44056 2065000. 
Mithin in Frankreich mehr 290 281 5322 536 


9. Wie iſt die deutſche Friedenspräſenz ſchon 
bisher gewachſen? 

Es wird behauptet, die deutſche Friedens⸗ 
präſenzſtärke habe 1872 nur 350 000 Mann be⸗ 
tragen, während ſich dieſelbe thatſächlich (laut 
Reichs⸗Militärgeſetz vom 9. Dezember 1871) auf 
401 659 Mann verlief. 

„Auf den Leſer wirken ferner Vergleiche 
zwiſchen angeblichen Friedenspräſenzſtärken 


Dienſtzeit nach ewieſen worden ift. Deutſchlands und Frankreichs verwirrend, indem 


Hieran ändert auch die beiſpielsweiſe von der 
„Freiſiunigen Zeitung“ vom 6. Juni 1893 ge⸗ 
brachte Erklärung, der Kriegsminiſter von Verdy 
hätte die Ausbildung der Erſatzreſerviſten vorerſt 

beibehalten wollen, nichts; denn die „Freiſinnige 

Zeitung“ verſchweigt hterbei, daß dem Verdyſchen 

rofekt nicht die zwei⸗, ſondern die dreijährige 
ieuſtzeit zu Grunde lag. 

f 2. Wiebiel Mann wurden ſchon bisher 

(1881) zur militäriſchen Ausbildung jährlich 

eingeſtellt? ! 


Die Beantwortung dieſer Frage lautet in den m 


gekennzeichneten Flugblättern: 
a) in Deutſchland: 211403 Mann. 
b) in Frankreich: 214442 Mann. 

Auch dieſe Angaben treffen nicht zu. 

Nach der dem Reichstag zugegangenen amt⸗ 
lichen Ueberſicht über das Ergebniß des Aus⸗ 
hebungsgeſchäfts im Jahre 1891 ſind einſchließlich 

aller Freiwilligen 198 500 Mann in Deutſchland 
ausgehoben worden, wovon etwa 10500 Maun 


fälſchlich angegeben wird, daß beide gleich hoch 


ſeien. Es iſt deshalb angezeigt, den Sachverhalt 
nochmals kurz zu erörtern: 

Auf Seite 10 und 11 des Gröberſchen Be⸗ 
richts über die Verhandlungen der Militärkom⸗ 
miſſion ſteht: 

Die franzöſiſche Friedenspräſenz beträgt nicht 
502 000, ſondern 520000 Mann. 502 000 Mann 
bilden die Stärke abzüglich der Rekrutenvakanz. 
Nach gleicher Berechnung beträgt die deutſche 
Präſenzſtärke (496 000 Mann abzüglich der Re⸗ 
krutenvakanz ꝛc. von 21 000 Mann) rund 475000 
ann. 
Die deutſche Stärke iſt ſomit 27000 Mann 
geringer als die entſprechende franzöſiſche. 

Dieſe unbeſtreitbare Thatſache wird zu ver⸗ 
ſchleiern verſucht, indem die franzöſi ſche Präſenz⸗ 
ſtärke nach der Durchſchnittsſtärke, die deutſche 
aber nach der Maximalſtärke angegeben wird, 
was ein völlig falſches Bild giebt. Durchſchnitts⸗ 
ſtärke und Maximalſtärke ſind Begriffe, welche für 


für durch Tod, Unbrauchbarkeit u. . w. Abge⸗ Laien nicht ohne Weiteres verſtändlich ſind. Be⸗ 


angene als Nacherſatz und 5000 für Marine 
e ſind, ſo daß für das Landheer rund 


183 600 Mann, oder 28 403 Mann weniger, als Na 


jene irreleitenden Flugſa riſten und Zeitungs⸗ 
artikel behaupten, zur Aushebung gelangt ſind. 
In Frankreich werden bekanntlich alle Dienſt⸗ 
tauglichen eingeſtellt. 
Nach dem amtlichen Bericht des franzöſiſchen 
Kriegsminiſteriums vom 24. Juni 1891 „campte- 
rendu sur le recrutement de barmée 5 
Lannée 1890“ wurden allein für das Landheer 
einſchließlich der Freiwilligen in Frankreich 
220 4% Mann ausgehoben. Dazu treten noch 
mehrere Tauſend für ſolche Marine⸗Inſanterie⸗ 
und Artillerie-Truppentheile Ausgehobene hinzu, 
welche berufen find, im Fall eines europäiſchen 
Krieges im Verband der Landarmee verwandt zu 
werden, jo daß die Geſammtaushebungsquote für 
das franzöſiſche Landheer die Ziffer von 230 000 
Mann im Jahre 1890 nicht nur erreicht, ſondern 
noch überſchreitet. Daß bedeutet, daß rund 16000 
Mann im Jahre 1890 in Frankreich mehr aus⸗ 
ehoben find, als jene Flugblätter angeben; der 
Uuterſchied zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen 
Aushebungsquote beläuft ſich hiernach im Ganzen 
auf ein Mehr von rund 44000 Mann zu Gun⸗ 
ſten der franzöſiſchen. a 
Bei den Kommiſſionsverhandlungen wurde 
dieſer Gegenſtand in ausführlicher Weiſe behan⸗ 
delt, worüber Seite 10 des Groberſchen Kommiſ⸗ 
ſtousberichts Aufſchluß giebt, der die betreffenden 
Ziffern auch enthält. 
3. Wieviel Mann würden künftig jährlich in 
Deutſchland eingeſtellt werden? 
a) nach der Forderung der Regierung: | 
laut einem freiſinnig volksparteilichen | 
Flugblatt 247 403 
tialſöchlic ) . 22000 Mann, 
b) nach dem Angebot der freiſinnigen Volks 


partei: 
laut Wahlflugblättern dieſer 
236 403, 


thatſüchlich kam. 200000 Maun 
Ju beiden Fällen ſind bei der „thatſächlichen“ 
Augabe die Einjährig⸗Freiwilligen und der Nach⸗ 
erſatz unberückſichtigt geblieben. Letztere deshalb, 
weil er nur als Deckung für Abgänge dient und 


Partei | 


durfte es doch erſt einer langen Debatte in der 
Militärkommiſſion, um dieſen Punkt völlig zu 


ren. 
Schließlich bleibt noch die öfter wiederkehrende 


Augabe zu widerlegen, daß die geforderte Präſenz⸗ 


erhöhung von 70000 Mann, „einſchließlich der 


Normirung der Präſenzziffer als Durchſchnitts⸗ 


ziffer ſtatt der Maximalziffer“ einer Erhöhung 
von 90000 Mann gleichkäme. 

Die Durchſchnittsziffer hat mit der Erhöhung 
dee Friedenspräſenz nichts zu thun, ſie iſt ledig⸗ 
lich eine Geldfrage; durch fie wird kein Mann 
mehr ausgehoben, kein Rekrut mehr einge⸗ 
ſtellt, kein ausgebildeter Mann mehr ent⸗ 
laſſen. 

Das Angebot der freiſinnigen Volkspartei bat 
— abgeſehen davon, daß die Einſtellung des Plus 
von 25000 Rekruten ohne Erhöhung der Frie⸗ 
denspräſenzſtärke eine baare Unmöglichkeit iſt — 
eine Verſtärkung der Armee nicht oder doch nur 
in ganz minimalem Umfanz zur Folge. 

Eine Verjüngung der Armee bezw. die Scho⸗ 
nung der älteren Jahrgänge wird dadurch über⸗ 
haupt nicht erreicht, während nach der Regie⸗ 
rungsvorlage > 
anſtatt früherer 7 Jahrgänge künftig nur ya 
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erforderlich werden. 

Dieſe Angaben ſprechen für ſich ſelbſt. 
Berlin, 8. Juni. Die „Börſenzeitung“ 
iſt in der Lage, mitzutheilen, daß der Kaiſer den 
Reichstag nicht nur perſonlich eröffnen, ſondern 
auch perſönlich ſchließen wird. Auf jeden Fall 
werde der Monarch die Nordlandsreiſe nicht frü⸗ 
her antreten, als bis nicht das Schickſal der 
Militärvorlage entſchieden iſt. 

Die meiſten Morgenblätter beſchäftigen ſich 
mit dem von der „Voſſ. Ztg.“ geſtern reprodu⸗ 
zirten Entwurf eines Branntweinmonopols und 
kommentiren denſelben meiſt in abfälliger Weiſe. 

In diplomatiſchen Kreiſen wird auf das be⸗ 
ſtimmteſte den in der hieſigen und auswärtigen 
Preſſe zeitweilig auftretenden Gerüchten wider⸗ 
ſprochen, daß zwiſchen dem Vatikan und der 
preußiſchen Geſaͤndtſchaft in Rom Verhandlungen 
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fein, welche Ahlwardt am 29. Oktober 1891 in] beſchränkt, ſondern auch ſolche Plätze der 
Damals war vom Staat einigten Staaten umfaßt, welche für die beſondere, 
anwalt eine Strafe von 6 Monaten Gefänguiß in in Betracht kommende Brauche von Bedeutung 


Eſſen gehalten hat. 


Antrag gebracht worden, der Gerichtshof gab aber 
damals den Anträgen der Vertheidigung auf Er⸗ 
gänzung der Beweisaufnahme uach und beſchloß 
auch heute, die Sache jn vertagen, da er es für 
nothwendig hält, den Polizeikommiſſar Geuck, der 
damals die Verſammlung überwachte, perſönlich 
hier an Gerichtsſtelle zu vernehmen. i 

Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen, welcher 
hierſelbſt an den Maſern erkrankte, war fo weit 
wieder hergeſtellt, um heute Mittag mit ſeiner 
Begleitung Berlin verlaſſen zu können. 

Der Antrag Schröder betreffend Rechtsver⸗ 
pflichtung der politiſchen Gemeinde Berlin zum 
Beitrag von Kirchen⸗ und Pfarrhausbauten iſt 
von den vereinigten Kreisſynoden nach 2½8ſtündi⸗ 
ger Berathung mit großer Mehrheit abgelehnt 
worden. 

Auch die lippe'ſchen Verehrer des Fürſten 
Bismarck wollen Ende d. Mts. eine Huldigungs⸗ 
fahrt nach Friedrichsruh unternehmen. 4. 

Wie man aus Darmſtadt ſchreibt, wird in 
dortigen Hofkreiſen die in nächſter Zeit bevor⸗ 
ſtehende Verlobung des Großfürſten⸗Thronfolgers 
von Rußland mit Prinzeſſin Alice, der jüngſten 
Schweſter des Großherzogs, lebhaft beſprochen. 

Wie aus Hamburg berichtet wird, wurden 
hente abermals zehn wegen Fahrkartenſchwindels 
verhaftete Viehhändler in das Hamburger Unter⸗ 
ſuchungsgefänguiß eingeliefert. — Aus Eſſen iſt 
die Mittheilung hierher gelangt, daß dort in der⸗ 
ſelben Angelegenheit wiederum drei Bahnſchaffner 
verhaftet wordeu ſind. 

Der „Peſti Naplo“ meldet aus Kaſchan von 
der plötzlichen Erkrankung des Erzherzogs Albrecht; 
die Krankheit ſei indeſſen keine ernjtere und man 
dun daß dieſelbe in einigen Tagen behoben ſein 
wird. 

— Heute früh kam Seine Majeſtät der Kai⸗ 
ſer nach Berlin, beſtieg bei Wärterbude 4 bei 
Schöneberg mit feiner Begleitung die bereit ge⸗ 
haltenen Reitpferde und begab ſich nach dem 
Tempelhofer Felde, wo im Beiſein Ihrer könig⸗ 
lichen Hoheiten des Grafen von Turin und des 
Prinzen Friedrich Leopold, ſowie einer glänzenden 
Suite und vieler fremdherrlicher Offiziere die 
Beſichtigung der beiden Garde⸗Dragouer⸗Regi⸗ 
menter ſtattfand. Nach Beendigung der Exer⸗ 
zitien entſprach Seine Majeſtät der Kaiſer mit 
Seiner königlichen Hoheit dem Grafen von Turin 
einer Einladung des Offizier⸗Korps des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments zur Frühſtückstafel nach dem 
Offizier⸗Kaſino. x 

— Der Reichskommiſſar Peters erklärt in 

ger „Deutſchen Warte“, daß alle Nachrichten über 
den Tod Emin Paſchas falſch ſeien. 
D Der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland, 
deſſen Verlobung ſchon oft irrthümlich bezw. ver⸗ 
früht angekündigt worden iſt, wird nun endlich 
doch ſeine Wahl treffen oder hat ſie vielmehr be⸗ 
reits getroffen. Wie man dem „B. T.“ aus 
Darmſtadt ſcheeibt, wird in dortigen Hofkreiſen 
die in nächſter Zeit bevorſtehende Verlobung des 
Großfürſten⸗Thronfolger von Rußland mit Prin⸗ 
zeſſin Alice, der jüngſten Schweſter des Groß⸗ 
berzogs, lebhaft beſprochen. Ebenſo erfreut, wie 
über dieſe Nachricht, iſt man am Darmſtädter 
Hofe über die Genehmigung der Verehelichung 
des Großfürſten Georg, des jüngeren Bruders des 
Thronfolgers, mit der Prinzeſſin Tſchawtſchawadſe 
von Seiten des Zaren. Bekanntlich liebt der 
junge ſchwerkranke Großfürſt das bildſchöne 
Mädchen ſchon lange ſchwärmeriſch. Prinzeſſin 
Alice von Heſſen, deren ältere Schweſter Eliſa⸗ 
beth mit dem Großfürſten Sergius vermählt iſt, 
wurde bekanntlich ſchon oft als zukünftige Zarin 
genannt. Sie hat vorgeſtern ihr 21. Lebensjahr 
vollendet. Der Zarewitſch iſt 4 Jahre älter. 

a Bei einer in dieſen Tagen von verſchie⸗ 
denen Blättern gebrachten Notiz über die Beur⸗ 
laubung der preußiſchen Miniſter in der erſten 
Hälfte des Monats Juli, wobei namentlich betont 
wurde, es ſei darauf gerückſichtigt, daß ſtets zwei 
Miniſter in Berlin anweſend ſein ſollen, iſt 
augenſcheinlich überſehen, daß die Landtagsſeſſion 
ſich ſelbſt bei ganz günſtigem Verlaufe weit in 
den Monat Juli hinein erſtrecken wird und daß 
an den bevorſtehenden Arbeiten die meiſten Mit⸗ 
glieder des Staatsminiſteriums betheiligt ſind. 


So iſt an der Steuerreform. außer dem Finanz⸗ * 


miniſter Dr. Miquel der Miniſter des Innern 
Graf zu Eulenburg betheiligt. Der Kultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe hat m beiden Häuſern des 
Landtags noch unerledigte Geſetzeutwürfe aus dem 
Reſſort des Volksſchulweſens von erheblicher Be⸗ 
deutung, auch iſt die Interpellation über die 
Maßregeln gegen die Choleragefahr bis zu ſeiner 
Rückkehr vertagt. Aus dem Reſſort des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten, Thielen, erharrt die 
Sekundärbahn Vorlage noch im Herrenhauſe ihrer 
Erledigung, während im Abgeordnetenhauſe die 
Frage der Tarife, namentlich der Staffeltarife, 
zur Erörterung gelangen wird. Es iſt daher 
nicht anzunehmen, daß die regelmäßige Sommer⸗ 
Unterbrechung der Sitzungen des preußiſchen 
Staatsminiſteriums vor Abſchluß der Landtags⸗ 
ſeſſion, das wäre früheſtens im letzten Drittel des 
Juli, eintreten wird. 0 

Auch in Bezug auf die Beurlaubung der 


G. L. 
Halle 


Ver⸗ 


ſind. Die Mittel, welche hierzu den Regierungen 
der Einzelſtaaten zur Verfügung ſtehen, ſind ja 
beſchränkte. In Preußen dürften ſie aus den be⸗ 
reiten Fonds des Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe gewährt werden. Jedoch könnte man 
trotzdem wohl, wenn man die Gewährung der 
Mittel auf einige wenige Branchen beſchränkt, 
ganz gute Erfolge erzielen. 

Münſter i. W., 8. Juni. Freiherr von 
Schorlemer⸗Alſt veröffentlicht eine lange Erklärung, 
in welcher er die Ablehnung des Huene'ſchen An⸗ 
trags bedauert, der ohne eine unerträgliche Be⸗ 


laſtung des Volkes die zweijährige Dienſtzeit, eine 


Verbeſſerung der Organiſation, eine Verſtärkung 
der Armee und Erleichterung für die ältere Land⸗ 


wehr, ſowie die Ebenbürtigkeit unſerer Armee erd 


gegenüber dem Feinde und damit die Erhaltung 
des Friedens geſichert hätte. Die ländliche Be⸗ 
völkerung ſei, weil ſie die meiſten Dienſtpflichtigen 
ſtellen müſſe, ganz beſonders bei der Forderung 


und Einführung der zweilährigen Dienſtzeit und aufgehört. 


nach Erleichterung der älteren Landwehrjahrgänge 
intereſſirt. Der Lieber'ſche Antrag bedeute eine 
innere Verſchlechterung des Heeres und der Wehr⸗ 
kraft gegenüber dem Feinde. Der Huene'ſche An⸗ 
trag widerſpreche auch nicht der Reſolution 
Windthorſts. Ein bewaffneter Frieden ſei billiger 
als der Krieg. Im Hinblick auf die bedrohte 
Lage des Vaterlandes, zur Wahrung der Ehre, 
Größe und Uuverletzlichkeit des deutſchen Reiches, 
vor Allem im Intereſſe der Erhaltung des für 
die wirthſchaftliche Entwickclung nokhwendigen 
Friedens wünſche und hoffe er, daß die Militär⸗ 
vorlage nach dem Huene'ſchen Antrage angenom⸗ 
men werden möge. 

Blankenburg, 8. Juni. Durch ein in 
Haſſelſelde am Harz geſtern ausgebrochenes Feuer 
wurden in drei vom Markte parallel laufenden 
Straßen 85 Gebäude eingeäſchert. Bei der herr⸗ 
ſchenden Trockenheit verbreitete ſich das Feuer mit 
außerordentlicher Geſchwindigkeit über die Holz⸗ 
bauten. Auch das Poſtamt brannte nieder. Die 
telegraphiſchen Verbindungen ſind unterbrochen 
und nur auf Umwegen konnten die Feuerwehren 
benachbarter größerer Orte herbeigerufſen werden. 
Viel Vieh iſt in den Flammen umgekommen, 
Menſchenleben find nicht zu beklagen; es herrſcht 
große Noth. 

Dresden, 8. Juni. Ihre kaiſerliche Hoheit 
die Kronprinzeſſin Stephani hat nach ihrer An⸗ 
kunft mit Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Friedrich Auguſt eine Rundfahrt durch Dresden 
unternommen. 

Ihre Hoheit 
Schleswig⸗Holſtein iſt in dieſer Nacht zurück⸗ 
gekehrt. — 0 

München, 7. Juni. Anläßlich der Wander⸗ 
verſammlung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft und der Eröffnung der Ausſtellung auf 
der Thereſienwieſe werden morgen zahlreiche 
Extrazüge eintreffen. Der preußiſche Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten v. Heyden 
wird morgen Mittag eintreffen und der Er⸗ 
öffnung der Ausſtellung beiwohnen. Heute fand 
im Rathhausſaale Empfangsabend ſtatt, bei 
welchem etwa 600 Perſonen aus allen Theilen 
des Reiches anweſend waren, darunter Vertreter 
der Regierungen der deutſchen Staaten und andere 
hervorragende Perſönlichkeiten. Der Bürgermeiſter 
Borſcht hieß die Gäſte im Namen der Stadt will⸗ 


wirthſchaftsgeſellſchaft. Der Präſes der oft: 
preußiſchen Sektion, Juſtizrath Reich, ſchloß mit 


Gerstmann, 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. 
Rn nenn nn ln nennen nn nn nn nn. 3 


Freitag, 9. Zuni 1893. 


— 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies, 
a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


daß in Folge die Jutereſſen des czechiſcher 
Volkes in Böhmen in dieſem überaus wichtiges 
Ausſchuſſe durch ſie weder verdolmetſcht noch ge⸗ 
wahrt werden können. 
Wien, 8. Juni. Die Ueberſchwemmungs⸗ 
nachrichten aus der Bukowina, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Galizien lauten fortgeſetzt ſehr troſtlos. An vielen 
Orten ſind ganze Häuſergruppen weggeſchwemmt 
oder von Waſſer umgeben. Außerdem wüthen 
noch Hagelſtürme. Die Pionier⸗Abtheilungen ſind 
nach den bedrohteſten Punkten abgegangen. . 
Landesausſchuß votirte Unterſtützungen für die 
Nothleidenden. Te 
Wien, 8. Juni. In Folge Hochwaſſers iſt 
auf den Staatsbahnſtrecken Berhometh⸗Mezebrody, 
Hatna⸗Kimpolung und Chernowitz⸗Nowoſielitze 
der geſammte Verkehr eingeſtellt. Auf der Strecke 
3 iſt der geſammte Verkehr wieder 
öffnet. 
In zahlreichen Ortſchaften des Stanis⸗ 
lauer Bezirkes richtete das Hochwaſſer große 
rungen an. Die Saaten ſind vernichtet, 
cken und Straßen zerſtört. Der Regen hat 


Trieſt, 8. Juni. In Folge des falſchen 
Gerüchtes, daß Matroſen von zwei griechiſchen 
Kriegsſchiffen ein Mädchen geraubt, entſtand, wie 
„Piccolo“ meldet, in Taranto ein Aufſtand. 
Wüthende Pöbelhaufen durchzogen die Straßen 
und inſultirten thätlich mehrere griechiſche Offi⸗ 
ziere und Matroſen, ſowie dort lebende Griechen. 
Erſt ſpät in der Nacht gelang es, nachdem 30 
Verhaftungen vorgenommen, die Ruhe wieder her⸗ 
zuſtellen. 


Belgien. 
u Die von der belgiſchen Regierung nieder 
geſetzte Antwerpener Hafenkommiſſion, deren Auf⸗ 


gabe darin beſtand, Vorſchläge zu formuliren, wie 


durch Ermäßigung der Platzgebühren, welche auf 
dem Handels- und Schifffahrtsverkehr Autwerpens 
laſten, den Intereſſen dieſes belgischen Scehafens 
wirkſam gedient werden könne, hat ihre Arbeiten 
vor Kurzem beendet und dem Miniſterium aus⸗ 
führlich Bericht erſtattet. Zur Abhülfe der vor⸗ 
handenen Uebelſtände wird ſeitens der Kommiſſion 
zunächſt die gänzliche Aufhebung der Leuchtchurm⸗ 
und Leuchtfenergebühren, ſowie eine weſentliche 
Ermäßigung der Lootſengebühren angeregt. Den 
letzteren Punkt anlangend, wird die Herbeiführung 
eines belgiſch⸗holländiſchen Einvernehmens vorge⸗ 
ſchlagen, um eine möglichſt gleichmäßige und mög⸗ 
lichſt weitgehende Ermäßigung der Lootſengebühren 
durchzuſetzen. Des weiteren befürwortet der Kom⸗ 
miſſionsbericht eine bedeutende Herabſetzung der 


Waſſerſchaugebühren ſowie der Koſteuſätze des ee 


die Herzogin Adelheid zu Antwerpener Haudelsgerichtshofs. Weiter wird 


Kündigung des zwiſchen dem Staate und der 
Eiſenbahngeſellſchaft Mecheln⸗Terneuſe beſtehenden 
Vertrages gefordert, weil die Faſſung deſſelben 
einem ausländiſchen Hafen Vortheile auf Koſten 


des Antwerpener Platzes zuwende. Den Schluß 


bildet der Hinweis auf die Nothwendigkeit eines 
direkten Schienenweges von Antwerpen nach dem 
Ruhrkohlenrevier. In der belgiſchen Preſſe wer⸗ 
den dieſe Vorſchläge der Kommiſſion durchgehends 
zuſtimmend beſprochen und giebt ſich im An⸗ 
ſchluſſe daran die Erwartung kund, daß das 
Miniſterium nunmehr unverzüglich den Auregun⸗ 
gen der Kommiſſion näher treten werde. 


Frankreich. 
Paris, 8. Juni. Dem „Figaro“ zufolge 


Bun 0 hatte der Präſident Carnot geſteru einen neuerlichen 
kommen und ſchloß mit einem Hoch auf die Land⸗ Anfall fees 8 . 


Am Abend 
trat eine merkliche Beſſerung ein. 
Paris, 8. Juni. Nach hier vorliegenden 


einem Hoch auf den Ehreupräſidenten, Prinzen Meldungen aus Byenos⸗Ayres hat ſich das neue 


Ludwig. Letzterer dankte in einer längeren An Kabinet 


ſprache, in welcher er hervorhob, daß er neben dem 
allgemeinen Intereſſe für alle Zweige des Staats⸗ 
lebens und für alle Stände der praktiſchen Land⸗ 
wirthſchaft naheſtehe. Gerade die Landwirthſchaft be⸗ 
weiſe die unbedingte Nothwendigkeit des Zuſammen⸗ 
wirkens der Berufsarten beſonders mit der In⸗ 
du ſtrie; auch die kleinen Landwirthe könnten fi 

die Vortheile einer induſtriellen Nebenthätigkeit 
ſichern durch Genoſſenſchaftsunternehmungen, in 
denen in der letzten Zeit erfreuliche Fortſchritte ge⸗ 
macht ſeien. Allerdings träten entgengeſetzte Wünſche 
der Städtebewohner und der Landwirthe betreffs der 
Zollſchutzfragen hervor, die Landwirthe beiſpiels⸗ 
weiſe wünſchten vielfach eine billigere Verzollung 
der Maſchinen, wohlfeilere Kohlentarife ꝛc. ꝛc. Es 


bereits konſtituirt. Als Miniſter werden 
genannt Veuceslav Escalante für Inneres, Caue 
für Auswärtiges, Avellaneda für Finanzen, Gene⸗ 
e für Krieg und Amancio Alcorta für 
Juſtiz. 


Paris, 8. Juni. Wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung wurde der ſozialiſtiſche Bürgermeiſter von 
Montlucon durch einen Präfekturbeſchluß von ſei⸗ 
nem Amte enthoben. 


Spanien und Portugal. 

*,* Madrid, 7. Juni. Der Miniſterrath hat 
geſtern verſchiedene Geſetzesprojekte von nicht ge⸗ 
ringer Bedeutung angenommen. Das erſtere ber 
zieht ſich auf den Transport der Rob materialien 


jet eine ſchwere Aufgabe, die richtige Ausgleichung und Ackerbauprodukte durch die Eiſenbahn. Dir 


der Jutereſſen und Gegenſätze herauszufinden, auch 


Tariſſätze für diiſen Transport werden in dem 


zwiſchen den großen und kleinen Landwirthen und Geſctzesprojekt ganz bedeutend vermindert. Da⸗ 
zwiſchen den verſchieden beſchaffenen Ackergegeuden. gegen wird die Regierung den Eiſenbahnkom⸗ 
Hierzu rechne er die Frage der Staffeltarife und pagnien die Durchſchnittseinnahme der letzten Jahre 
des Identitätsnachweiſes, in welcher ebenfalls nur garantiren. 
das Geſammtwohl, nicht der Vortheil eines Das zweite Geſetzesprojekt bezweckt die Er⸗ 
Laudestheiles mitzuſprechen habe, desgleichen bei leichterung der Einführung von Kommunikation 
allen Zolltariſen. „Ich bevorzuge“, ſchloß der wezen zwiſchen Eiſenbahnſtationen und ſolchen 
Prinz, „feinen Stand und fein Land, nur das Orten, welche bis zu 16 Kilometern von den je⸗ 
allgemeine Beſte ſuche ich zu fördern; ein treues weiligen Stationen entfernt liegen. Dieſer Plan 
Zuſammenſtehen aller Stände iſt nothwendig, am verlangt den Bau von 5000 Kilometern Wegen, 
höchſten verkörpert im deutſchen Reiche. Das deren Ausführung die Eiſenbahnkompagnien unter⸗ 
Reich lebe hoch!“ — Die Rede wurde ſehr bei- nehmen werden. Die Regierung wird dagegen 
fällig aufgenommen. als 81 Die nie 725 die 1 
\ r igationen, welche nächſtens durch die Kom⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 8 8 0 


: pagnien ausgegeben, und vier Millionen Peſetas 
Der Prager Stadtrath, eine Gemeindebehörde, 


nicht überſteigen werden, bezahlen. 


daher auf die Zahl der ausgebildeten Mann⸗ zu Gunſten einer Einwirkung der Kurie auf 
ſchaſt u . Culfluß bleibt. Be 8 6 in Sachen der Militärvorlage ſtatt⸗ 
„Wie groß war die deutſche Krirgsarme 5 ’ 3 
e > groß we 3 1. rl en Boguslawski veröffentlicht 
laut Flugblättern, die im Verlage der „Frei- in der „National⸗Zeitung“ einen eingehenden Auf⸗ 
ſiunigen Zeitung“ ne Kine, 0 . atz über das ruſſiſche Heer der Gegenwart. Der 
1350 787 Mann leinſchließlich der nach Aus- lüſſatz ſchließt mit der Anſicht Boguslawski's, 
bruch des Krieges Ausgeblldrten) die Mobilmachung in Rußland ſei ſehr ſorgfältig 
thatſächlich 1452090 Mann. (Generalſtabs⸗ | vorbereitet und ſoweit wie möglich der deutſchen 
werk Baud Seite 865.) 5 en m. Truppen 
5. Wie groß wird künſtig die de er. wür in einem Kriege jedenfalls von nationalem 
armee ſein ohne die nene Vorlage iche Kriegs Fan de e b für fi 1 se Poſt 
laut obengenaunten Flugblättern 3 700000 bis . Der Ergolungs Urlaub für ſämmtliche Poſt⸗ 
39000 00 Mann; ; 700 000 bis Genmten Berlins iſt nach einer Mittheilung des 
thalſächlich, wie in der Militätkommiſſion „Vorwärts bis nach dem 15. Juni hinaus⸗ 


an den Verhandlungen des Landtags betheilig⸗ 


ten Referenten der Miniſterien iſt mehrfach der der politiſche Demonſtrationen eigentlich fernliegen 


ü 0 Der dritte Geſetzesentwurf bezieht ſich auf 
ſollten, hat ſich in feiner Sitzung mit zwei An⸗ 


den Bau von Eiſenbahnen von 0,75 Metern 


Vorbehalt geknüpft worden, daß der Urlaub tra beſchäfti . N s dt g : 

2 ee en und trägen beſchäſtigt, die mit der Verwaltung ſtädti⸗ Spurenweite. 

erſt “u Schluß der Landtagsſeſſion angetreten ſcher Jutereſſen nichts gemein haben: ein⸗ Außerdem hat der Miniſterrath den Be 
werden kann. mal mit dem Antrage des Stadtverord⸗ſchluß gefaßt, gelegentlich der Diskuffion 


* Dieſſeits und jenſeits des atlantiſchen neten Dr. Czeruohorsky auf Erlaſſung einer Kund⸗ über die Höhe der Budgeterſparniſſe aus die⸗ 
Ozeans haben es ſich begüterte Deutſche ange- gebung für die jungczechiſchen Landtags Abgeord⸗ ſem Gegenſtand die Vertrauensfrage zu ſetzen. 
legen fein laſſen, Summen zu dem Zwecke zur ueten anläßtich ihrer Haltung in der letzten In den Konferenzen zwiſchen Sagaſta, Ca⸗ 
Verfügung zu ſtellen, ſtrebſamen jungen Leuten Sitzung des böhmiſchen Landtages und ferner mit novas, dem Finanz-, dem Kriegs-, dem Juſtiz⸗ 
den Beſuch der Ch cagoer Ausſtellung zu ermög⸗ dem Antrage Vojtl auf Erlaſſung einer Kund⸗ miniſter und Cosgavyon Iſaſa und dem General 
lichen. Namentlich find jungen G werbekreibenden, gebung wegen der Uebergehung der Jungezechen Olzzearraga, kam folgender Kompromiß zur Ars 
welche ihre techniſchen und fachlichen Kenntniſſe bei der Wahl des Budget Ausſchuſſes der öſter⸗ nahme: x £ Er 
bereichern und ihre darüber erlangte Erfahrung reicheſchen Delegation. Die Stellungnahme des: Die Konſervativen werden täglich von ſeche 
in den Dienſt des deutſchen Gewerbes ſtellen Stadtraths war bei feiner Zuſammenſetzung ge⸗ Stunden der Sitzung deren fünf der Diskuſſion 
wollen, ſolche Mittel zugänglich. Wie wir hören, geben. In zwei Reſolutionen billigte er, daß ſich über das Budget und über die Ergänzungsgeſetze, 


nachgewieſen, auf Grund der ſich aus der Heeres⸗ 
Verſtärkung 1800 ergebenden Rekrutenquote in 
24 Ja ren (alſo 1914) = 3500000 Mann nach 
Abzug der Abgäuge und einſchließlich der Erſatz⸗ 
reſerviſten. a 
6. Wie groß würde die deutſche Kriegs⸗ 
armee künftig werden nach der Forderung 5 
Regierung? 
laut den Wahlfluglättern thatfächlich 
der Oppoſition 3 
4348 000 bis 4 518 000 en en 


armee künftig nach dem Angebot: der freiſinnigen 
Partei ? 


geſchoben worden, um den Beamten die Theil⸗ 
nahme an der Wahl zu ermöglichen. s \ 
Die „Germania“ verharrt gegenüber der 
geſtrigen inſpirirten Kundgebung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ auf dem Standpunkte, daß eine wie⸗ 
derholte Reichstagsauflöſung in ein und derſelben 
Frage dem Geiſte der Verfaſſung widerſpreche. 
Rektor a. D. Ahlwardt ſtand heute vor der 
2. Strafkammer des Landgerichts 1 (Vorſitzender 
Landgerichtsrath von Kirchbach), um ſich wegen 
Beleidigung der Geſammtheit der preußiſchen 


hörden der Juſtizverwaltung, zu verantworten. geſehen werden, wenn der Beſuch dieſer Sachver⸗ Oeſterreich aufgebürdet werden, und zu welchen Budget bezüglichen Beſchlüſſe 


hat man aber die Unterſtützung dieſes Strebens die czechiſchen Parteien im Landtage gegen die in welchen die Regierung Konzeſſionen über die 
regierungsſeitig der privaten Thätigteit nicht allein Regierungsvorlagen, betreffend die Errichtung neuer Modalität der Reformen machen wird, widmen. 


überlaſſen. 
ſtaaten wollen zu gleichen oder ähnlichen Zwecken 


Gelder verwenden. So ſoll es u. a. in der Ab⸗ letzten Seſſion kein Gutachten über dieſe Vorlagen er 5 
ſicht der preußiſchen Regierung liegen, Unter⸗ abgegeben hat und drückte ferner ſein Bedauern die aktive Armee zu Fuß 


Einige Regierungen von Bundes⸗ Kreisgerichte in Trautenau und Schlau, aus⸗ Die Oppoſition wird vollſtändige Diskuſſionsfrei⸗ 


eſprochen haben und daß der Landtag in ſeiner heit haben. 8 g 
Der Kriegsminiſter ſchlägt neuerdings vor, 
in Friedensſtärke von 


ſtützungen namentlich in dem Falle zu gewähren, darüber aus, daß die Vertreter des czechiſchen 92 00 auf 80000 für das nächſte Budget⸗Jahr 


wenn Sachverſtändige von induſtriellen Vereini⸗ Volkes in der öſterreichiſchen Delegation ohne 
gungen zur kolumbiſchen Weltausſtellung mit dem jeden weſentlichen Grund nicht in den 


herabzuſetzen. Der Marineminiſter verlangt 7000 


Budget⸗ Mann, d. h. die gleiche Anzahl wie die vorher ⸗ 


Anſtrage entſandt werden, ihre Erfahrungen in Ausſchuß derſelben gewählt wurden, in welchem gehenden Jahre. 


ausführlichen Berichten den betreffenden deutſchen detaillirt, auch in vertraulicher Weiſe über die 
7. Wie groß würde die dentſche Kriegs⸗ Beamten, insbeſondere der Beamten und Be⸗ Gewerbszweigen mitzutheilen. Dabei ſoll es gerne Laſten verhandelt wird, welche allen Nationen in klärt, 


: 


Finanzminiſter Gamazo hat er 
daß die Regierung ihre auf das 
unverändert 


Der 


Die Beleidigungen ſollen in einer Rede gefallen ſtändigen ſich nicht auf die Chicagoer Ausſtellung die czechiſche Nation in hohem Maße beiträgt, und aufrecht erhalten werde. Er fügte hinzu, daß die 


er, 


Regierung auf keinen Fall auf die Auſprüche der 
Kouſeroatiben, welche die verſchiedenen Reformen 
aus dem Budget herausſtreichen wollten, ein⸗ 
gehen würde. 


Großbritannien und Irland. 

London, 6. Jun. Während ſich alle Welt 
güjtet, um den Hachzeilstag des Herzogs von 
Dorf und der Prinzeſſin May von Teck feierlich 
zu begehen, während ringsum ſich das Geſpräch 
nur um die Frage dreht: was ſollen wir dem 
Hohen Brautpaare als Hochzeitsgeſchenk geben? 
miſchte ſich von Dublin ein Mißklang in die Feſt⸗ 
vorbereitungen. Als ſich geſtern der dortige 
Stadtrath verſammelte, brach e Alderman Sir 
Robert Serton einen Autrag ein, man ſolle der 
Königin, dem Prinzen und der Prinzeſſin von 
Wales Glück wünſchen zur Hochzeit des Herzogs 
von Vork von Seiten des Skadtraths. Zu dieſem 
Antrage ſtellte ein anderer Alderman einen Zuſatz⸗ 
antrag, der in etwas weitſchweifigern Worten den 
erſten verwäſſerte, aber im Ganzen doch auf einen 
Loyalitätsausdruck hinauslief; aber nur 9 Mit⸗ 
glieder, unter ihnen der Lord Mayor, ſtimmten 
dafür, 41 dagegen. Nun waren die Nationaliſten 
an de: Reihe, die dann auch einen Autrag ein⸗ 
brachten, daß, wenngleich die jetzige Regierung ihr 
Beſtes thue, um Irland für die Uebelthaten ver⸗ 
gangener Geſchlechter zu entſchädigen, es nicht an 
der Zeit ſei, der königlichen Familie zu gratuliren, 
bis das iriſche Volk ſein nationales Parlament 
habe. Mit 33 gegen 16 Stimmen ſiegten die 
. und dies, obwohl die Prinzeſſin 
einen großen Theil ihrer Ausſtattung in Irland 
anfertigen läßt und der Irländer ſich feiner 
Galanterie zu rühmen pflegt. N 


Amerika. 


Newyork, 8. Juni. In einer geheimen 
Geſellſchaft von Chineſen wurde beſchloſſen, das 
Lokal einer anderen Geſellſchaft in die Luft zu 
ſprengen. Die rechtzeitig benachrichtigte Polizei 
fand bei einer Hausſuchung eine Menge Spreng⸗ 
ſtoff und einen unterirdiſchen Gang vor, welcher 
bis zu dem bedrohten Lokale reichte. Es wurden 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 

Bei einem Brande in der 43. Straße ver⸗ 
brannten 5 Einwohner, die im oberen Stockwerk 
gewohnt und ſich nicht mehr zeitig hatten retten 
können. er 

Newyork, 8. Juni. Nach einer hier ein⸗ 
gegangenen Meldung iſt der größte Theil der Ges 
ſchäftsgegend in der Stadt Fargo (Norddakota) 
durch Feuer zerſtört worden. Die Brücke der 
Great⸗Northern⸗Eiſenbahn iſt ſo beſchädigt, daß ſie 
nicht befahren werden kann. Tauſende fü 
dachlos. Der Schaden wird auf zwei Millionen 
Dollars geſchätzt. i 

Porto Alegre, 7. Mai. Geſtern Mittag 
verkündete anhaltendes Raketengeknatter der hieſi⸗ 
gen Bevölkerung ein bedeutendes Ereigniß. Aber 
man mußte noch einige Stunden warten, bis das 
amtliche Blatt mit ſeinem Berichte erſchien, der 
die Ueberſchrift, 
Worten lautel: 

Dr. Julio de Caſtilhos, Präſident des Staa⸗ 
tes, empfing heute Mittag folgendes Telegramm 
über Montevideo, datirt vom Schlachtfelde am 
4. Mai, und unterzeichnet von den Generälen 
Hypolito und Rodrigues Lima: Es lebe die Re⸗ 
publik! Wir trafen den Feind und beſiegten ihn. 
Der Ruhm von Inhanduby, begründet durch die 
5 Farrayen (Republikaner) von 1835, 
lebte heute um 11 Uhr Morgens wieder auf. Auf 
dem rechten Ufer jenes Fluſſes trafen wir auf 
Eilmärſchen den Oberſt Luiz Salgado. Während 


wir uns in Schlachtlinie auſſtellten, verſuchte 


Salgado die Verbindung ſeiner Truppen mit 
denen von Joca Tavares und Gomercindo herzu⸗ 
ſtellen. Wir, nur 4000 Mann ſtark, vernichteten 
vollſtändig 6000 Feinde. Der Kampf währte 
ſechs Stunden, der Feind wurde in all ſeinen 
Stellungen geſchlagen, ſich in wilder Flucht zu⸗ 
rückziehend, rettete er ſich nur durch die herein⸗ 
brechende Nacht. Die Revolution kann als er⸗ 
droſſelt betrachtet werden. 
der Verfolgung. 


rung ließ ſich weiter telegraphiren, die Leichen der 
Feinde bedeckten das Schlachtfeld, 6 Wagen mit 
Verwundeten habe der Feind mit ſich geführt. 
„Viva o Imperio, morra a Republien!“ (Hoch 
das Kaiſerreich, nieder mit der Republik!) ſoll — 
es iſt wahrſcheinlich blank erfunden — das Feld⸗ 
geſchrei der Gegner geweſen ſein. Endlich iſt noch 
ein ausführliches Telegramm aus Alegrete vom 
heutigen Tage eingetroffen, das die Heldenthaten 
der einzelnen Generäle und Oberſten ganz im 
Einzelnen ſchildert. Es klingt indeſſen nicht grade 
ſehr ſiegesbewußt, wenn es am Schluſſe heißt: 
„Der General Hypolito auf dem linken Flügel, an 
der Spitze des 6. Bataillons und des 4. und 11. 
Kavallerie⸗Regiments, warf mit feiner ſprichwört⸗ 
lichen Tollkühnheit alle Anſtürme des Feindes zu⸗ 
rück.“ (Der Feind ſcheint alſo noch immer an⸗ 
gegriffen zu haben.] „Beim Einbruch der Dunkel⸗ 


| 


heit, nachdem ſechs Stunden gekämpft war, beant⸗ 


wortete der Feind unſer Feuer nur noch ſchwach. 
Wir behaupteten das Schlachtfeld während der 
Nacht. Beim Tagesgrauen konnten wir den 
Feind nirgends erblicken, der zerſprengt floh, Ta⸗ 
vares in der Richtung nach Pai⸗Paſſo, die 
Oberſten Preſtes und Pina in der Richtung nach 
Alegrete.“ Der Sieg der Bundestruppen wird 
alſo noch eines genauen nachträglichen Augen⸗ 
ſcheines bedürfen, ehe man irgendwelche Schluß⸗ 
ſolgerungen daraus zieht. Wahrſcheinlich haben 
die Föderaliſten nur ihre alte Taktik befolgt, ſich 
zurückzuziehen, um vom andern Orte aus einen 
neuen Augriff zu unternehmen. (Nach Eingang 
dieſes brieflichen Berichts haben Telegramme eine 
beträchtliche Niederlage der Bundestruppen gemel⸗ 
det, in deren Folge der Präſident Caſtilhos ſein 
Amt hat niederlegen müſſen.) 5 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Juni. In der heutigen Zeit 
find Arbeiter - Jubiläen beſonders be⸗ 
merkenswerth, denn es kommt leider nur noch 
ſehr ſelten vor, daß Arbeiter Jahrzehnte lang an 
derſelben Stelle aushalten. Wir halten uns da⸗ 
her verpflichtet, heute von einem ſolchen Jubiläum 


er am 7. April gefaßt wurde. Geſtern hatte H.] wärtigen Verknüpfung los und will indignirt von 
ſich vor dem genannten, Gericht wegen Untreue hinnen eileu. Da tönt ein halb flehendes, halb 
und Unterſchlagung zu verantworten. Der Scha- launiges: „Pardon, Pardon, meine Guädigſte!“ 
den iſt zum größten Theil von Verwandten des an ihr Ohr. Flammenden Auges wendet ſich 
Angeklagten erſetzt worden, 27 Mark hatte der⸗ Fräulein Meta auf den Hacken herum, wobei fie 
ſelbe bei der Verhaftung noch im Beſitz. Das bemerkt, daß der „gräßliche Menjch” eigentlich ein 
Gericht war der Anſicht, daß der Angeklagte wohl ganz angenehmes Aeußere beſitzt — und fragt mit 
die Strafbarleit feiner Haudlungsweiſe erkannt allerliebſtem Trotz, womit ſie denn „uun noch“ 
habe, doch ſei die That unter Berückſichtigung der dienen könne. Womit, meine Guädigſte? O unr 
Jugend deſſelben milde anzuſehen und laute daher mit dem kleinen Audenken, das Sie jedenfalls un⸗ 
das Urtheil auf 8 Wochen Gefängniß, von welcher freiwillig mitzunehmen im Begriffe find. Sie 
Strafe 7 Wochen auf die erlittene Unterſuchungs⸗ geſtatten — hier au Ihrem Gürtelſchloß ſitzt mein 
haft in Anrechnung kommen. Uniforminopf, der ungalaut genug war, ſich zu 

— In dem am Sountag, den 11. d. M., verheddern.“ Damit befreite er den noch an 
im Bellevue⸗Theater zum erſten Male einigen Fäden hängenden Knopf und machte dazu 
zur Aufführung gelangenden Schwanke „Die bei⸗ ein ſo treuherziges Geſicht, daß auch Fränlein 
den Champignol“ iſt das ganze Perſonal des Ber⸗Metas Trotz beſiegt war und beide in ein helles 
liner Reſidenztheaters beſchäftigt. Vornehmlich Lachen ausbrachen. Die Vorſtellung erfolgte und, 
ſind es ſämmtliche Komiker des Theaters, die mit damit der Herr Lieutenant nicht mit abgeriſſenem 
großen Rollen bedacht ſind. Die Herren Knopf ſich zu zeigen brauche, bat die raſch über⸗ 
Alexander und Pagay in den Titelrollen, müthig werdende Kleine ihren Partner, fie ein 
Herr Panſa als Provinziale, die Herren Wer⸗ paar Schritte weit ins elterliche Haus zu beglei⸗ 
ner und Haak als höhere Miltitärs bilden ten. Gottlob, Mama war zu Hauſe. Vorſtel⸗ 
ein Komiker⸗Quintett, wie es kaum noch lung und Aufklärung erfolgte raſch, und in den 
in einem zweiten Stücke geſchrieben wurde. folgenden fünf Minuten hatte Fräulein Meta 
Die in dieſem Stücke vorkommenden eigenhändig deu bösartigen Knopf kunſtgerecht 
Dekorationen wurden von dem bekannten Berli⸗ wieder befeſtigt. Dauk, Entſchuldigung, Abſchied 
ner Dekoratious⸗Maler Hartwig neu angefertigt. — auf Wiederſehen. Herr Lieutenant von ** 
Die Militär⸗Requiſiten und Uniformen hat Herr von den Gardedragonern ſoll ſeitdem ſchon zwei⸗ 
Direktor Lautenburg für dieſes Stück aus Paris mal bei Geheimrath ** in der Behrenſtraße zu 
beſorgen laſſen. Beſuch geweſen fein, und wer weit, was aus dem 


regel ve r ge eg. ger ge g BETTEN eigengrtigen Aulnöpfungspunkt ſich noch Alles 
— . een 

Ans den Provinzen. Hildburghauſen. (Techniknm.) Vor 10 

- Vor 

Tempelburg, 7. Juni. 


{ Jahren und heute, welch ein Unterſchied! 
Am Freitag, 10 Jahren zählte das Technikum im Sommer 


den N. d. M., Nachmittags 61½ Uhr, wird Herr! 1883 nur 27 Schüler — 7 in der Ban⸗ und 20 


Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter a. D. v. Hertz⸗ in der Ma 
berg⸗Lottin im Scheddinſchen Saale hier vor 
feinen Wählern als Reichstagskandidat des Neu- Ban⸗ und 16 in der Maſchinenbauſchule, heute 
ſtettiner Kreiſes einen Vortrag über ſeine Stellung wird die Anſtalt von 471 im Sommer — 129 
zur Handwerkerfrage halten und find die Hand⸗ Baugewerk. und 342 Maſchinenbauſchülern und 


ſchinenbanſchule — und in dem Winter 
zuvor, alſo 1882—83, 53 Schüler — 37 in der 


Wie 


werksmeiſter beſonders hierzu eingeladen. 2 
verlautet, wird in Neuſtettin Herr Hofprediger 
a. D. Stöcker⸗Berlin von dem chriſtlich⸗ſozialen 
Verein daſelbſt auch als Kandidat zum Reichs⸗ 


im letzten Winter 1892—93 von 715 — 361 in 
der einen und 345 in der anderen Abtheilung 
beſucht, damals eine der Lleinſten, jetzt eine der 
größten Fachſchulen Deutſchlands. Wahrlich der 


| 
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find ob⸗ 


Wir befinden uns auf 


„Großer Sieg“ trug und mit den 


Alſo die 4000 haben 6000 nicht etwa nur 
geſchlagen, ſondern vernichtet. Wenn die Vernich⸗ 
teten nur nicht wieder auferſtehen! An einen ent⸗ 
ſcheidenden Sieg 


glaubt hier Niemand. Es gilt nuar d. J. mit 


Mittheilung zu machen; der Steinmetz Wilhelm 
Albrecht kann heute auf eine ununterbrochene 
25jährige Thätigkeit bei Herrn Steinmeßmeifter 
Emil Ahorn hierſelbſt, zurückblicken und hat in 
dieſer Zeit zwiſchen ihm und ſeinem Prinzipal 
ſtets das beſte Einvernehmen beſtanden. Es iſt 
nicht mehr als billig, daß diefer Tag für den 
braven Arbeiter nicht unbemerkt vorübergeht und 
haben auch ſein Prinzipal wie ſeine Kollegen eine Feier 
vorbereitet. Uebrigens iſt Albrecht nicht der einzige 
welcher bisher auf eine ſo lange Arbeitszeit bei 
Herrn Ahorn zurückblicken kann, der im vorigen 
Jahre verſtorbene Steinmetz Schwichow hat da⸗ 
ſelbſt 31 Jahre ununterbrochen gearbeitet. 

— Hinſichtlich der Stempelpflicht von 
Verſicherungspolicen in Preußen hat 
das Reichsgericht, IV. Zivilſenat, durch Urtheil 
vom 16. Februar 1893 ausgeſprochen, daß bei 
einer auf mehrere Jahre abgeſchloſſenen Verſiche⸗ 
rung nicht die Jahresprämie, ſondern die für die 
ganze Dauer der Verſicherung bedungene Prämie 
den Gegenftand der Verſteuerung bildet und dem⸗ 
gemäß zu verſtempeln iſt. 

* Der Redakteur des „General⸗Anzeigers“, 
Herr Johannes Kurowsk)y, ſtand geſtern wie⸗ 
der einmal unter der Anklage des groben Uufugs 
vor dem hieſigen Schöffengericht. Diesmal 
handelte es ſich jedoch nicht um eine Annonce, 
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ſondern um eine unter der Rubrik „Mannigfaltt⸗ 
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ges“ in der Nummer vom 11. Dezember 1892 
gebrachte Notiz, welche folgenden Wortlaut hatte: 
Graudenz. Im letzten Augenblicke iſt ein Unſchul⸗ 


diger vor der Vollſtreckung der Todesſtrafe be⸗ 


wahrt worden: „Die Straſvollſtreckung gegen den 
im September zum Tode verurtheilten Gaſtwirth 
Treuak aus Kucharki iſt hinausgeſchoben wordeu, 


da der vor 14 Tagen in Kucharki verſtorbene 
Bauer Fermanczek geſtanden hat, er habe den 


Gendarm Krüger aus Rache erſchoſſen.“ — Hin⸗ 
ausgeſchoben iſt ein merkwürdiger Ausdruck, der 
wohl der juriſtiſchen Anſchauung zu Liebe gewählt 
iſt, aufgehoben wäre richtiger. In der geſtrigen 
Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß in der Sache 
Treuak in der That ein Wiederauſnahmeverfahren 


geſchwebt hat, daſſelbe endete jedoch am 21. Ja⸗ 
Beſtätigung des erſten Urtheils. 


vor Allem, Stimmung im hieſigen Staat und Der Herr Amtsanwalt führte aus, der betreffende 


anz beſonders in Rio zu machen, das er 
1 des Marſchalls Floriauno auf 


ſchütterte Artikel, welcher aus der Einleitung des Wieder⸗ 0 ant 8 
den Sieg aufnahme Verfahrens einen Juſtizmord konſirnire, auch bis zu Ende mitfahren mußte, „gebunden“ 4 


tage aufgeſtellt und ſoll derſelbe die Kandidatur Wahlſpruch unſeres Technikums „Segen iſt der 
angenommen haben. Auch ein ſozialdemokra⸗ Mühe Preis“ hat ſich an der Anſtalt bewahr⸗ 
tiſcher Kandidat wird in Frage kommen und iſt heitet. Unermüdlich in der Verbeſſerung der Or⸗ 
zu hoffen, daß in unſerem kirchlich geſinnten ganiſation des Lehrgan 7 und der Lehrmethoden 
Kreiſe alle köuigstreuen, biederen Männer am hat der Begründer des Technikums Herr Juge⸗ 
15. d. M. zeigen, daß ſie brave Pommern ſind. nieur Rathke, jetzt herzoglicher Direktor der An⸗ 
— e die Schüler für ihren Beruf 
als Maſchinenbau⸗, Eiſenbahntechniker und Bau⸗ 

Vermiſchte Nachrichten. N zeitgemäß 5 e mit 

BER Anknz ; Hülſe feiner erprobten Lehrkräfte heranzubilden, 
(Der Antuörfurgsptuekt; m ung 5 daß ſich dieſelben in ihren Stellungen bewähr⸗ 


jüngſten Paradetages fuhr Fräulein Meta W., 
ein niedliches Geheimrathstöchterchen aus der 
Behrenſtraße in Berlin, im offenen Pferdebahn⸗ 
wagen vom Krenzberg in ihre Straße. Es 
wimmelte von Militärs aller Grade und Waffen; 
amüſant genug war's. Am Halleſchen Thor fticg 
ein Dragonerlientenant in Gala auf den Wagen 
und nahm dos-à-dos des hübſchen Fräuleins Platz. 
Die Fahrt war, wie geſagt, kurzweilig, aber nicht 
eben kurz; denn alle Augenblicke gab es unfrei⸗ 
willigen, durch Truppenzüge bewirkten Aufenthalt. 
So auch jetzt wieder an der Markthalle. Fräulein 
Meta wollte ſich erheben und nach den Truppen 
ein Bischen umſehen. Doch, was war das? 
Sie fühlte ſich plotzlich von rückwärts feſtgehalten. 
Mit der Hand behutſam taftend, fühlte fie nach 
ihrem hinten ſchließenden Gürtel, wo das Hinder⸗ 
niß ſitzen mußte. Im ſelben Moment aber ſpürte 
fie, wie ihre behandſchuhte Rechte von eiuer 
andern, ebeufalls in Leder gehüllten erfaßt und 
fanft gedrückt wurde! Dem Griff nach war es 
Wildleder, alſo die Hand des Lieutenants. „Das 
iſt bodenlos unverſchämt“, dachte Fräulein Meta 
und zog blitzſchnell ihre „ſchwediſche“ aus d 

„wildledernen“. Gleich darauf aber legte ſie ſichs 
eutſchuldigend zurecht: „Jedenfalls kann Er auch 
nicht auſſtehen und wollte nur, wie Du, das 
Terrain rekognosziren.“ Noch zweimal machte 
die ſtark in Verlegenheit ſitzende Dame vergebliche 
Anſtreugungen, das Hinderniß, und ſei es mit 
Gewalt zu beſeitigen. Da fie indeß zu gleicher 
Zeit immer die „wildlederne“ an ihrem Gürtel 
herumneſteln fühlte, und außerdem die komiſche 
Situation ſchon von einigen Fahrgäſten lächelnd 
bemerkt worden war, ergab ſich Fräulein Meta 
schließlich in ihr Schickſal: bis zum Schluß der 
Fahrt an den Lieutenant, der ja nun jedenfalls 


der kaſtilhiſtiſchen Waffen wiederherzuſtellen und | müffe im höchſten Grade beunruhigend wirken, zu ſein. Innerlich aber wüthete ſie gegen die 
dem Senator Cunha, der vor einigen Tagen von wodurch die öffentliche Ordnung empfindlich ge: verdrehte Schueiderin, die an ihrem Gürtelver⸗ 


Rio in geheimer Sendung hier eintraf, Sand in ſtört werde. 


Herr Kurowsky habe mithin bei 


die Augen zu ſtreuen. Das Parlament iſt in Rio deſſen Aufnahme höchſt frivol gehandelt, weshalb 
inzwiſchen zuſammengetreten; auch in ihm werden er gegen denſelben auf die höchſte zuläſfige Geld⸗ 
ſich viele Stimmen finden, die Floriano angreifen ſtrafe von 150 Mark zu erkennen bitte. Das Ge⸗ 


werden, daß er unter Bruch der Verfaſſur 
gierungstruppen zur Unterſtützung einer 
hierhergeſandt habe. 


ig Re⸗ richt erkannte jedoch auf Freiſprechung, da 
Partei ein grober Unfug nicht vorliege. erörtert 
Ein zweiter Siegesbericht Thatſachen ſeien an ſich richtig und die Zuſätze 


Die erörterten 


mit den nähern Einzelnheiten der Schlacht wurde ſtellen lediglich Folgerungen des Redakteurs dar, 
heute ausgegeben, enthält aber wenig Neues. Der welche ſich verſtändige Leſer ſchwerlich zu eigen 
Oberſt Salgado, heißt es, ſei feigerweiſe ſchon vor machen dürften. 


beendigter Schlacht mit ſeinen Leuten nach Serra⸗ 8 x 
Cavera geflohen: Tavares und Gomereindo Sa⸗fünfzehnjährige Handlungslehrliug 
raiva hätten ſich mit nur 1000 Mann gerettet. dank, welcher im ; 
ahl Gefangener gemacht; Speditionsgeſchäft eingetreten war, wurde Anfang 


Man habe eine große 


* Erſte Strafkammer des Landgerichts. Der 
Paul Habe⸗ 


März d. J. in ein hieſiges 


die Ueberſender des Telegramms halten es für April von ſeinem Chef mit Bezahlung einer Forde⸗ 
nöthig, hinzuzuſetzen, „wir haben die Gefangenen rung von 68 Mark 10 Pf. und Einkaſſirung ver⸗ 
menſchlich behandelt“. Der Verluſt der Bundes⸗ ſchiedener Rechnungen im Geſammtbetrage von 
truppen in dieſer nach Cäſars Weiſe gemeldeten etwa 100 Mark beauftragt. Er zog auch gegen 
Schlacht betrug 20 Todte und 68 Verwundete; 40 Mark ein, behielt dieſe jedoch ebenſo wie das 
der des Feindes 500 Mann. Noch geſtern waren anvertraute Geld für ſich und machte davon eine 


„6000 Feinde vollſtändig vernichtet“! Die Regie⸗Vergnügungsreiſe über Breslau nach Berlin, wo 
a / · -m 


mn 


Berlin, den 8. Juni 1893. 
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ſchluß höchſt ſinnreich ein paar Dutzend feiner 
Schuuröſen angebracht, von denen ſich nun 
zweifellos eine oder mehrere um den Uniformknopf 
ihres Hintermaunes Sie nen hatten. Endlich 

Behrenſtraße. Das Fräulein und der 
Lieutenant waren die letzten Fahrgäſte. Beide 
machen einen vorſichtigen Verſuch ſich zu erheben 
in der Hoffnung, das unfreiwillige „miteinander⸗ 
Verknüpftſein“ werde ſich inzwiſchen vielleicht von 
ſelbſt gelöſt haben. Aber mit Nichten — mit 
tiefem Erröthen fühlt ſie ſich an den Kriegersmann 
feſtgekettet. Nun wird ihr die Sache zu bunt. 
Mit gemachter Entrüſtung wettert fie les: „Aber, 
mein Herr, können Sie denn die unliebſame Ver⸗ 
wicklung nicht löſen? wenn nöthig, mit ihrem 
Schwert!“ — „O,“ entgegnete gut gelaunt und 
leicht ſarkaſtiſch der Offizier, „es iſt nicht ſo leicht, 
ſich von Ihnen loszureißen, mein guädiges Fräu⸗ 
lein.“ „Nun denn, ſo werde ich's verſuchen,“ 
meint d 
ein 


— 


@ 


ie temperamentvolle junge Dame, und mit kalwollen 120135 Ma 
em hörbaren Ruck reißt ſie ſich aus der rück. 


ten und die beſte Empfehlung für die Anſtalt bil⸗ 


deten. Faſt ausnahmslos legten ſämmtliche Ab⸗ 
ſolventen die Reifeprüfung im Bau⸗ oder Ma⸗ 
ſchinenbauſach ab und fanden meiſt recht gut ſala⸗ 
rirte Stellungen ſowohl in der Privatiuduſtrie 
als auch bei den Staatsbehörden. Dit finden 
wir 3, 4 und mehr frühere Schüler der Anſtalt 
in demſelben Bureau und bevorzugen manche 


Fabrikanten, Baumeiſter und Behörden 
Abſolventen der hieſigen Auſtalt, während 
fie anderſeitig derſelben Schüler zuweiſen. 


Noch mehr aber wird das Technikum durch feine 
früheren Schüler empfohlen, von denen eine größere 
Anzahl es verſtanden hat, ſich zu erſten Stellun⸗ 
gen empor zu arbeiten, und zeigt ſich die Liebe 
und Anhänglichkeit derſelben an ihre Schule auch 
darin, daß ſich in größeren Städten Vereinigun⸗ 
gen ehemaliger Schüler des Technikums bilden, 
unter denen nimmt der Berliner Verein mit jetzt 
42 Mitgliedern die erſte Stelle ein. Daß aber 
das Technikum bei dieſen Erfolgen nicht raſtet, 
ſondern vorwärts ſtrebt, erſieht man daran, daß 
gegenwärtig die Erweiterung der Anſtalt um eine 
weiterführende Klaſſe ſowohl in der Maſchinenbau⸗ 
als auch in der Banſchule angeſtrebt wird. In 
erſtere ſoll außer der Weiterführung auf dem Ge⸗ 
biete des Maſchinenbaues und den Hülfswiſſen⸗ 
ſchaſten deſſelben ganz ſpeziell die Elektrotechnik, 
dieſe Wiſſenſchaft der Gegenwart und noch mehr 
der Zukuuft berückſichtigt werden, während es ſich 
in der Oberklaſſe der Bauſchule hauptſächlich 
darum handelt, die Schüler weiter auf dem Ge⸗ 
biete der Architektur zu fordern. Auf dieſe Weiſe 
hofft die Anſtalt, ihre Schüler für die ausübende 
Praxis noch weitergehend zu fördern und ihnen 
das Erriugen beſſerer Stellen zu erleichtern. 


Wollberichte. 
Liegnitz, 7. Juni, 9 Uhr 10 Min. Vorm. 
Die Zufuhr am offenen Markte betrug, wie der 
„Brest. Ztg.“ geſchrieben wird, circa 700 Zent⸗ 
ter. 
Wollen find zu den vorjährigen Preiſen zum 
Theil verkauft worden. Das Geſchäft in Mittel⸗ 
wollen war ſehr ſchleppend. Bis jetzt iſt davon 
noch wenig verkauft worden. Die Wäfche ift 
zum größeren Theile als gelungen zu bezeichnen. 
Es haben ſich nur wenige Käufer aus Gorlitz, 
Friedeberg, Biſchofswerda u. ſ. w. eingefunden. 
Der Markt iſt zur Hälfte geräumt. Es paſſirten 


— 


zur Waage 5—600 Zentner feinere und mittlere 
Dominialwollen, welche von Grünberger Fabri⸗ 


g Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 8. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
50er 55,90, do. 70er 36,20. Still. — Wetter: 
Schön. 

Köln, 8. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Juli — der 
November —,— Roggen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —,—, per No⸗ 
vember —,— Hafer hieſiger loko 17,50, do. 
fremder loko —.—. Rüböl loko 54,00, per 
Juli —.—, per Oktober 52,70. Wetter: 
Schön. 

Magdeburg, 8. Sum. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,60. 
Kornzucker exkkt. 88 Prozent Rendement 19,15. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,15. 
Feſt. — Brod ⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 30,25. Gemahleue Raffinabe mit 
Faß 30,25. Gem. Melis L- mit Faß 30,00. 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 19,82 ½ bez. u. B., per Juli 
19,15 bez., 19,17½ B, per Auguſt 19,30 bez., 
19,32½ B., per September 17,50 bez., 1755 
B. Ruhig. 

Hamburg 8. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 78 75, per September 77,75, 
per Dezember 75,75, per März 73,75. — Ruhig. 

Hamburg, 8. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
9 uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
18,92 ½ , per Auguſt 19,32 ½, per September 17,50, 
per Oktober 15,12 ½. Ruhig. 

Havre, 8. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
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per September 96,75, per Dezember 95,00, per 
März 93,00. Behauptet. 
Glasgow, 8. Juni, Vormittags 11 


Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. — d. — Stetig. 

Newycze, 7. Juni, Abends 6 Uhr. 
(Waareubericht.) Baumwolle in New⸗ 


ork 7,87, do. in New⸗Orleaus 7,62. Petro⸗ 
eum Standard white in Newyork 5,15, do. 
Standard white in Philadelphia 5.10 G. Rohes 


Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line eertifi⸗ 
cates per Juni 63,00. Feſt. Schmalz loko 
10,15, do. (Rohe u. Brothers) 10,60. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
er Juni 46,62, per Juli 47,00, per Auguſt 47,50. 


other Winter» Weizen loko 72,37. 
Kaffee Rio Nr. 7 17,12. Mehl (Spring 
clears) 2,50. Getreidefracht 2,75. Kup⸗ 


fer 11,00 Rother Weizen per Ami 
71,37, per Juli 72,87, per Auguſt 74,87, per 
Dezember 81,37. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Juli 15,60, per September 15,40. 

Chicago, 7. Juni. Weizen per Juni 
64,12, per Juli 66,62. Mais per Juni 37,75. 
S peck ſhort elear nom. Pork per Juni 20,20. 
CC ² A EEE 
| 
| Telegraphiſche Depefchen. 
Wien, 8. Juni. Der nieoeröfterreichifche 
Großgrundbeſitz wählte heute den liberalen Baron 
Doblhof zum Reichstagsabgeordneten. 

Trieſt, 8. Juni. Der öſterreichiſche Lloyd 
ermäßigte die Frachtſätze für Baumwolle egyp⸗ 
tiſcher Provenieuz auf der Linie Alexandrien⸗Trieſt 
im Reſektienwege. u 
Lemberg, 8. Juni. Durch den Austritt des 
Tysmienica⸗Fluſſes iſt der größte Theil der 
Boryslawer Gruben überſchwemmt worden, fo 
daß der Betrieb eingeſtellt werden mußte. 

Czernowitz, 8. Juni. Das Wetter hat fich 
etwas gebeſſert und die Waſſergefahr wird als 
vermindert betrachtet. Die Berichte aus der Pro: 
vinz zeigen, daß der Schaden auf den Feldern 
faſt unberechenbar iſt, bereits ſteigen die Lebens 
mittel im Preiſe. 5 

London, 8. Juni. Der Herzog von Edin 
burg iſt zum Groß⸗Admiral der britiſchen Flotte 
ernannt worden. 

Warſchau, 8. Juni. Die Weichſel ſteigt 
rapide, es droht eine ernſtliche Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahr. 1 

Von den jüngſt verhafteten Studenten und 
Fabrikarbeitern iſt der größte Theil ohne ein Ver⸗ 
hör wieder eutlaſſen worden. Es ſcheint ſich um 
falſche Denunziationen gehandelt zu haben. 


Die Stimmung war ſehr ruhig; feine ur eTzEEEEETEETEETEE 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 9. Juni. 
Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit 
mäßigen nordöſtlichen Winden und hoher Tages⸗ 
temperatur. 


— — 


i Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 7. Juni, 1,10 
Meter. Elbe bei Magdeburg, 7. 3 


— 


— 


uni, 
kanten wie alljährlich direkt von den Beſitzern + 1,04 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt 


gekauft wurden. 


Auf den Lägern der Händler 7. Juni, — 0.60 


Meter. — Oder b 


ind bereits geſtern 4—500 Zentner Wolle um⸗ Breslau, 7. Juni, Oberpegel + 4,08 Meter, 
0 def 85 1 DL Meter. — Warthe bei 
Netze 
Meter. 
Meter. 


geſetzt worden. 


ben fehe vnc 


Es brachten feine Wollen 160 Uuterpegel . 
bis 170 Mark, mittlere 140 —150 Mark, Ruſti⸗ Poſen, 7. 
rk, ordinäre Wollen blie⸗ 
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Juni, + 0,74 Meter. 
bei ÜUſch, 6. Juni, . 0,68 
Weichſel bei Thorn, 7. Juni, + 1,75 


— 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
20 0 Nachdruck verboten.) 


„Darf ich mir dieſe Erklärung nach meinem 
Sinne deuten, Fräulein Maud?“ fragte der Baron, 
ſich tief zu ihr herabneigend. „Darf ich hoffen, 
daß ich mit dem Lorbeer zugleich auch die Hand 
beſitzen ſoll, die ihn mir bietet?“ 

„Guten Morgen, meine Herrſchaften! Ich muß 
doch wohl nicht fürchten, Sie zu ſtören?“ 

Eine trockene, vielleicht etwas ſarkaſtiſch gefärbte 
Männerſtimme hatte es von der Thür des 
Zimmers her gerufen, und die beiden jungen 
Leute, die ſich mit brennenden Wangen nach dem 
Störenfried umwandten, erblickten die lange, dürre 
Geſtalt des Herrn Lincoln Greaves, der jetzt ge⸗ 
mächlich tiefer in das Gemach hereintrat. 

„Eingedenk der ſchönen Mahnung des Dichters: 
Wo man ſingt oder muſizirt, da laß dich ruhig 
nieder! folgte ich dem lockenden Klang der Töne,“ 
plauderte er ruhig weiter, ohne die offenbare Ver⸗ 
legenheit der Ueberraſchten zu beachten, „und ich 
hoffe, theuerſte Maud, daß meine Anweſenheit Sie 
nicht hindern wird, das begonnene Konzert fort⸗ 
zuſetzen.“ 

Er nickte dem Baron zu, der ſeinen Gruß mit 
etwas ſauerſüßer Miene erwiderte, und ſtreckte 
Maud die hagere, knochige Rechte entgegen. Aber 
die junge Dame that, als ob ſie dieſe Bewegung 
nicht wahrgenommen hätte, und machte ſich mit 
den Noten zu ſchaffen, die auf dem Flügel lagen. 


9 je u 
keileswegs freundlichen Ton, „und ich bitte Sie 
wegen der Nachläſſigkeit unſerer Dienſtboten um 


ebe leine Konzerte,“ ſagte fie in einem 


Entſchuldigung, von denen augenſcheinlich Niemand 
zur Hand geweſen iſt, um Sie bei meinem Papa 
anzumelden.“ 


Lincoln Greaves ſchien die deutliche Anſpielung 
in den letzten Worten nicht zu verſtehen. Er ſetzte 
ſich behaglich nieder und meinte gelaſſen: 

„Ihr wohldreſſirter Bedienter hat nicht den ge⸗ 
ringſten Vorwurf rerdient, liebe Maud! Er weiß 
ja, daß es für einen ſo alten Freund des Hauſes 
keiner Anmeldung bedarf. Aber Sie ſollten mich 
um ein kleines muſikaliſches Almoſen nicht lange 
vergebens bitten laſſen! Kommen Sie mir doch ein 
wenig zu Hilfe, Herr Baron!“ 

Trauenſtein, der in ſtillem Ingrimm an der 
Unterlippe genagt hatte, mochte wohl die Hoff⸗ 
nung aufgeben, den unbequemen Störenfried 
weichen zu ſehen; denn er griff mit einer ziem⸗ 
lich ungeduldigen Bewegung nach feinem Hnute. 

„Ich war bei Ihrem Eintritt bereits im Be⸗ 
griff, mich zu verabſchieden,“ ſagte er. „Auf 
Wiederſehen alſo, mein gnädiges Fräulein, und 
ſeien Sie noch einmal verſichert, daß ich des Auf⸗ 
trages eingedenk bleiben werde, den ich von Ihnen 
erhalten!“ 


Sie neigte das Haupt, und der verheißungs⸗ 


ihm die Antwort erſetzen, welche ſie ihm vorhin 
auf ſeine bedeutſame Frage ſchuldig geblieben war. 
Gegen Herrn Lincoln Greaves hatte der Baron 


Stettin, 5. Juni 1893, 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf für die Polizeidirektion und das Polizei⸗ 
gefängniß für das Rechnungsjahr 1893/4 an etwa 
a. 1500 Centner Braunkohlen, 
b. 105 Tauſend Stück Torf, 
c. 25 Meter Fichten⸗ reſp. 95 Meter Birken⸗ 
und Erlen-Klobenholz. 
d. 4800 Kilo Brot von Roggenmehl 0 1 u. 0, 
20 Ceutner Roggenmehl 0, 
300 Kilo Speiſeſalz, 
2 Centner (mittel) Graupen, 
4 Centner Kocherbſen, 
5 Centuer Kochbohnen, 
80 Kilo Kochbutter, 
180 Kilo ſelten geräucherten Speck, 
15 Kilo Pfeffer, Gewürze, Lorbeerblätter, 
8 5 Fäſſer Petroleum bis zu 300 Pfund 


etto, 

o. 100 Kilo Schwefelkohlenſtoff, 

p. 100 Kilo Karbolſäure, 

d. 200 Kilo grüne Seife, 

r. 50 Kilo Kernſeife, 

s 40 Kilo Soda 
ſoll auf Lieferung im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote werden bis zum 15. d. Mts. entgegen ge⸗ 
nommen. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 6. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 

Die Wohnung Nr. 14 im hieſigen Berckhoff⸗Stift iſt 
frei geworden und anderweitig zu vergeben. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung 
von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hieſigen Ge⸗ 
meindeſteuern gezahlt hat, wollen ihre elwaigen Be⸗ 
werbungen bis zum 23. d. Mts. einſchließlich ſchriftlich 
bei uns einreichen. a 


Der Magiſtrat, 
Berckhoff⸗Stifts⸗ Deputation. 
8 . Stettin, den 1. Juni 1893. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Abdeckplatten und Werk⸗ 
ſteinen aus ſchwediſchem Granit für den Neubau der 
Ufermauer an der Unterwiek ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausschreibung verdungen werden. _, 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen Einsendung von 50 Pf. (in Briefmarken nur 
a 10 Pf.) bezogen werden. 

Augebote ſind bis 

Dienſtag, den 20. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr 


verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
daſelbſt poſtfrei einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung einer maſſiven Ufermauer auf 
Pfahlroſt am linken Oderufer an der Unterwiek ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung verdungen 
werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
genen Einſendung von 2 Mark (in Briefmarken nur 

10 Pf.) bezogen werden. 

Angebote ſind bis 

Dienſtag, den 20. Juni er., 
ormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
daſelbſt poſtfrei einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 40000 Verblendklinkern und 
220000 Hintermauerungsſteinen für den Neubau 
der Ufermaner an der Unterwiek ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen Einſendung von 50 Pf. (in Briefmarken nur 
à 10 Pf.) bezogen werden. 

Angebote, welche ſich auch auf einen Theil der Liefe⸗ 
rung beziehen können, find bis 


Dienſtag, den 20. Juni cr., 


Vormittags 10 Uhr, 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
daſelbſt voſtfrei einzureichen.. 5 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Depu“ation. 
—h— —— — — 


Privat⸗Macht⸗Wach⸗ 
Inſtitut 


nimmt Anmeldungen entgegen 
von 9—12 u. 3—6 Uhr 


Roßmarkt 7. 


Simon. 


Reichstagswahl 
Randow Greifenhagen. 


Stimmzettel mit Namen des 


liberalen Gandidaten Sienglein 


find bei Herrn Louis Sperling, 
Stettin, gr. Oderſtraßt 11, zu haben. 


Sonderfahrt 


nach Misdroy (Laatziger 


Vormittags 10 Uhr 


findet bei dem Königlichen Amtsge⸗ 
richt in Prenzlau die Verſteigerung 
des in Prenzlau in der Nähe des Bahn⸗ 
hofes gelegenen, bisher dem Reſtaurateur 
Zeppenfeld gehörigen Grundſtücks 
ſtatt. 

In dem Grundſtück wurde ſeit 
vielen Jahren Reſtauration betrieben und 
beſitzt daſſelbe außer den hierzu dienenden 
Räumen einen erſt vor einigen Jahren 
neugebauten Saal u. großen Garten. — 
Tüchtigen Reſtaurateuren iſt hiermit Ge⸗ 
legenheit geboten, ein durchaus ausſichts⸗ 
reiches Etabliſſement zu erwerben und 


erfahren Reflectanten Näheres an Ort 


und Stelle. 
Sonntag, den 11. Juni, Nachmittags: nis 


Miſſionsfeſt 


der Chinamiſſion bei der 


Waldhalle in Podejuch. 
N en ei 17 9 ne 3 vr \ 
Zug zum Feſtplatz um . Felt er: 
Herr Paſtor Rumze aus Schillersdorf. en 
der Herren Paſtor Fürer, Paſtor Mans, Kon⸗ 
ſiſtorialrath Graeber, Paſtor Berg. 


Steuer nge Klagen, Eingaben fertigt 
FE. Sodemann, Stoltingſtr. 9. 


In dem Heim für Frauen und Mäd 
rer Stände, G Ni. 5, iſt N Peüe 


Mittagstiſch 
zum Preiſe von 40 Pf. zu haben. 
Verein ehemaliger 34er. 
3 4 püntili)" 2 nir, in ereneste 
Birkenallee 24: 
= Verſammlung. 
0 WE TEE ERST 
SEN, Jeden Mittwoch 
8 Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha 
na 
Bodenberg. 
Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 
.. 


Passagier- 
Postdampfschi Tfahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Lopen- 
hagen, Christlana SD. „M. G. Melchior“ 
jeden Dienſtag 1¼ Uhr Nachmittags. 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


ar Fokalfahrten 


Stettin Swinemünde. 


Bone 10. Juni er. ab werktägliche Verbindung. 
Ab Stettin: 4½ Uhr Nachmittags. 
Ab Swinemünde: 7'/, Uhr Morgens. 
Paſſagier⸗ und Frachtgelder It. Tarif. 
J. F. Braeunlich. 


am Sonntag, den 11. Juni cr., 


Ablage) und zurück 


per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 6½ Uhr Abends. 
Preis I. Plat % S, 1. Pas m 1.50 
J. F. Braeunlich. 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 11. Juni er. 


nach Swinemünde und zurück 


p. D. „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, 
Abfahrt 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis J. Platz % 8,00, II. Platz AM 1,50. 
J. F. Braeunlich. 


Im Sargmagazin Rofengarten 13 


ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


Preiſe vorräthig. 


Hob. Koberling, Tüchlermeiſter. 


ſich nur ſehr ſteif und oberflächlich verbeugt; aber 
ſein ſtiller Aerger über den läſtigen Eindringling 
würde ſicher ein noch viel größerer geweſen ſein, 
wenn er hätte ſehen können, wie eilig dieſer es 


Artigkeit gegen Maud ſtand er auf und verließ, 


Muſikſalon. 


volle Blick, mit welchem fie ihn entließ, mußte] ſ 


Am 15. Juni d. J., 


Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. Waſſerheilanſtali, Kiefernadel', 
Bäder, Elektrotherapie, t 
Sanitätsrath Dr, Preller, Direktor der Waſſerheilanſtalt, Sanitätsrath Dr. Hassenstein, Sanitäts- 


Polarbären mit den natürlichen aus ſtieren Glas⸗ 
augen glotzenden Köpfen. 

Sonſt fiel von beſonders bemerkenswerthen 
Dingen nur eine reichhaltige Sammlung indiani⸗ 


nach ſeinem Weggange hatte, ſich ebenfalls zu em⸗ ſcher Waffen und Schmuckgegenſtände auf, die an 
pfehlen. Mit einer etwas ſpöttiſch klingenden | einer Wand als Trophäe um einen Büffelkopf 


$, von ſeltener Größe gruppirt waren. 

William Foreſter ſaß vor einem ganzen Stoß 
eben eröffneter Brieſe an ſeinem Schreibtiſche in⸗ 
mitten des Zimmers und war augenſcheinlich eben 
im Begriff geweſen, dem neben ihm ſtehenden 
Hellborn einige Anweiſungen zu ertheilen. Jetzt 
ſchob er verdrießlich die Skripturen zuſammen und 
erhob ſich ſchwerfällig von ſeinem Schreibſeſſel, 
um dem Beſucher die Hand zum Gruße zu 
reichen. 3 

„Guten Morgen, Foreſter!“ ſagte Lincoln 
Greaves nachläſſig, indem er ſich, ohne eine Auf⸗ 
forderung abzuwarten, zu halb liegender Stellung 
auf das Ruhebett warf. „Seien Sie doch ſo 
freundlich, mir eine Zigarre zu geben. Ich habe 
wieder einmal mein Etui im Hotel vergeſſen. 
Ah, guten Tag, mein werther Herr Hellborn! 
Ich freue mich aufrichtig, Sie hier zu ſehen. 
Hoffentlich finden Sie die Sache erträglich und 
bereuen noch nicht, meinem Rathe gefolgt zu 
ſein — wie?“ 

„Ich fühle mich Ihnen zu lebhaftem Dank ver⸗ 
pflichtet,“ erwiderte der Privatſekretär, einer be⸗ 
ſtimmten Antwort verlegen ausweichend. 


ohne auf ſeine vorige Bitte zurückzukommen, den 
Er war mit den Einrichtungen des 
vornehmen Hauſes augenſcheinlich ſehr wohl ver⸗ 
traut, denn er fand ohne Mühe das nach dem 
Garten hinaus gelegene Arbeitszimmer des Herrn 
William Foreſter und er klopfte auch hier, ohne 
die Vermittelung des Dieners in Anſpruch zu 
nehmen, kurz und energiſch an die hohe 
Flügelthür. 

Das „come in!*, welches ihm antwortete, war 
dem Ton nach zwar nicht ermuthigender als vor⸗ 
hin ſeine Begrüßung durch Fräulein Maud, aber 
er ließ ſich dadurch nicht abhalten, der Aufforderung 
zu folgen. 

Das Kabinet des Hausherrn, welches er betrat, 
war ein großer dreifenſtriger Raum, den man mit 
gutem Recht Saal nennen konnte. Seine Aus⸗ 
ſtattung entſprach durchaus der in den übrigen 
Theilen des Hauſes herrſchenden verſchwenderiſchen 
Pracht. Schreibtiſch und Bücherſchränke waren 
Meiſterwerke des Kunſtgewerbes, erleſene Gemälde 
ſchmückten die Wände, und auf dem Ruhebett ſo⸗ 
wohl als hier und da auf dem rieſigen Smyrna⸗ 
teppich, der den ganzen Fußboden bedeckte, lagen 
die Felle prächtiger Königstiger und gewaltiger 


Wahlverein 


der deutſchen freiſinnigen Partei in Stettin. 
Freitag, den 9. Juni 1893, Abends 8, Uhr, 
in den Centralhallen (Circus): 


Verſammlung 
der liberalen Wähler. 
Tages⸗Ordnung: 


Candidatenrede des Herrn Zuſtiz-Math 
Munckel aus Berlin. 


Der Vorſtand. 
——A ßßß 7 fé½é%éfꝙé%ꝙꝙçꝙ BENE WET SCHEIETAEETENIE 
Bad Liebenstein in Thüringen. 


Starke Stahlquelle, Waſſerheilanſtalt, Luftkurort, reinſtes Jelſ enquellwaſſer, angenehmer, 
vornehmer Sommeranfenthalt. 


ſelbſt wiſſen die Hänger © een 7 
erſicherungen zu be⸗ 


Verhältniſſen ja ohne meine 
urtheilen.“ 


Curort Teplitz- Schönau 
in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische 
Thermen (295—39R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres, 

Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 

ä durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, N heu- 
matlamus, Lähmungen, serophulöse Anschwellungen und Geschwüre, 
Neuralgien u, audere Nerven krankheiten, beginnende Rück em marksleiden; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Miebwunden, nach 
Knochenbrüchen bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Prachtvolle, völlig geschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 
des Erz- und Mittelgebirges nmralımten Thale. 


Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbesteliungem besorgen: für Teplitz 


des Büderinspeetorat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in Schönan. 


Bad Reiner 


in Preussisch-Sehlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurerelehe, alkalisch-erdige Eisen- 
trink-Quellen, Mineral-. Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und MWilehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 72000 Per- 
sonen. 8 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-End- 
station Rüchers-Reinerz 4 im. Prospekte gratis und franeo. 


Bad Elster, Königreich Sachſen. 


Altaliſche Eiſengnellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
ihltige Quelle (die Königsquelle) Mineralbäder und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
von Eiſenmineral, Moors, Electriſche und Kiefernnadelextraktbäder. Wolken, Keſir⸗Perſonal für 
Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſfer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
an den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 1. Mat bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiels, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 
Electriſche Beleuchtung. 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
8 Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 5 
Königliche Baddirection. 


Hannover - Altenbekener Pferdebahn zum Salz- 
Bad Pyrmont. 


Eisenbahn. bade und Bahnhof 
Saison 15. Mai bis 1. Oct. 5 Minuten. 
Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 
Stahl, 5 Moor⸗ und ruſſiſche Dumpfbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 


Anfragen erledigt. Fürſtl. Brunnen ⸗Direction. 


Bad Warmbrunn, 


Eisenbahn-Station. 
846 M. ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 250 bis 43°C, Trink- un Bade- 
kuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder, Moorbäder und medieinische Bäder jeder Art. Kli- 
matischer Kurort in herrlichster Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges, Das ganze 
Jahr geöffnet. Hauptsaison vom 1. Mai bis 1. October, Prospecte durch die Badeverwaltung. 


Station der 
Thüringer Bahn. 


Bad Ilmenau 


Höhe 
530 Meter, . 
in Thüringer Walde, > 
künſtliche, Mineral: und hydroelectriſche 
ſchwediſche und deutſche Heilgymmaſtik, Maſſage, Diätet⸗ und Terrainkuren. Aerzte: 


rat) Dr. Sorge und Dr. Miehnel. Auskünfte ertheilen 


der Magiſtrat, die Badedirektion und das Badekomité. 


reist man am besten und schnellsten über 
Vlissingen (Holland) Queenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und elektrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln ‘den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durehgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Direkte Fahrkarten nach London auf allen 


Hauptstationen, sowie im 
Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., 
woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und 


General-Agenten für Deutschland, 
EEE Die Direction. 


DEE — — — — 
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Herr Greaves hatte ſich gemächlich die von 
Foreſter dargereichte Zigarre angezündet, und 
während er die erſten duftenden Rauchwölkchen 
von ſich blies, verzog er die Naſe, wie wenn er 
mit Geſchmack und Aroma des edlen Krautes 
nicht ſonderlich zufrieden wäre. E 

„Nun ja,“ meinte er, ſich wieder gegen Hell⸗ 
born wendend, mit leiſer Ironie, „aber ich weiß 
ja auch, daß Sie für Ihre Perſon auf dieſe Ver⸗ 
änderung ſehr wenig Werth legen. Wir werden 
uns gelegentlich einmal unter vier Augen über 
den Gegenſtand unterhalten. Für jetzt bin ich 
der Meinun? = Die aut hu. Würde., ich ei 
kleine Ruhepame zu gem, wen werther Pert: 
Vielleicht hat Fräulein Mand eine Verwendung 

Sie! Mein Freund Foreſter wird nichts da⸗ 
gegen einzuwenden haben, daß Sie ſich bei ihr 
danach erkundigen.“ 

Rudoli warf einen fragenden Blick auf den 
Hausherrn, und da er das Achſelzucken deſſelben 
wie fein undentliches Gemurmel unter den obs 
waltenden Umſtänden nur für eine Zuſtimmung 
zu ſeiner von Greaves gewünſchten Entlaſſung 
nehmen konnte, legte er ſchweigend ſeine Papiere 
zuſammen und verließ das Zimmer. 

Ein paar Minuten lang wurde zwiſchen den 
Zurückgebliebenen kein Wort geſprochen. Lincoln 
Greaves hüllte ſich in mächtige Rauchwolken und 
Foreſter kramte nervös unter den Brieſſchaften auf 


„Sie ſeinem Schreibtiſch. 


(Fortſetzung folgt.) 


Oſtſee⸗Bad 
Carlshagen. 


Carlshagen iſt jetzt eines der am beguentſten 
Oſtſee⸗Bades. Die Ausſicht vom Strande iſt unbe⸗ 
ſtreitbar die ſchönſte. Der Strand ift völlig ſteiufrei. 
hat einen feſten Sandgrund im und aufer dem Waſſer. 
Der Wald erſtreckt ſich bis zum Strande. Direkte 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung iſt am Orte. Die 
verehrl. Bade⸗Direktion wird gern bereit ſein, jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Chr. Mähl. Bade- Direktot. 


* 
Stettin-Topenhagen. 
Poſtdampfer „Titamin“, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte 44 18, II. Kajüte . % 10,50, Deck A 5. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preisen 
an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
ſenbahnſta Mud. Christ. Grinel. 


Für die Meile 
empfehle in größter Auswahl zu | 
außerordentlich billigen Preiſen 


Hand- u. Ringtaschen, 
Couriertaschen, 
Reisekoffer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


RE ne 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzweckenund Geleiſen, Grubenſchier en und Kipp⸗ 


wagen ofkeriren billigſt, auch leihweiſe 
Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 


Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualit 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


AA 3,50 
II. R. Fretzdor fl, 


Breiteſtraße 5. 


Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 


Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Stargarder 


Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8— 9, 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife 1a en 20 4,5 Pfd. 0,90, 


beite a er a Pfd. 0,35 5,5 „ 1,609, 


* * 4 a * 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 
und ſämmtliche Waſchartfkel zu Fabrikpreiſen 

I Kleidungsſtücke, Uhren, Wäſche, Betten 
zu verkaufen 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 


= 
N 
% 
— 
= 


2222: he 
1 Näferkaſten mit Käfer billig zu verkaufen 
gr. Wollweberſtr. 20—21, 1 Tr. 1. 


Griechiſche Landschildkröte zu verkaufen 
Wllhelmſtr. 11, 3 Tr. rechts. 


Neue 
Polizei⸗Anmelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

dp Erassmann, 
4 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
I AAAAAAAAAAAA, 


4 
4 
4 
4 
4 
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Heute Morgen ſtarb nach kurzem Krankenlager unſer 
lieber Kollege, Herr f 


„Johannes Lissel 

nicht vollendeten 32. Lebensjahre. 

"Ser Dahingeſchiedene war uns Allen ein aufrich⸗ 
tiger treuer Freund und werden wir ihm ſtets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Stettin, den 5 Juni 1893. 

Das Perſonal 
der Firma J. FP. Degner. 


Ramilten-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


North British and Mercantile, 
Jeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Gegründet 1809. 


Domicil und eigenes Geſchäftsgebäude in Berlin, 
Oranienburgerſtraße 60 —63. 
—— — 
| 
| 


Verlobt: Frl. Joa Peters mit Herrn Ernſt Mars —— Se 
lde Sagard 2 
8 Geieſte x Sehn Sun 2 Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1892 ergiebt bezüglich der Sande 8 ee Tabaken, verfenbet infolge ER; 
Colbergl. Herr Auguſt Gehrke [Stargard i. Pomm 9 2 = 8 2 aus den udet ir Dr, 
Ser 1 Meint: [Saft] 3 e FC felgen e Ahlen: 1 dude großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 7 
[Straliund). Fräulein Elenora Maybauer [Neu⸗ 1 Geſammtes Aktien⸗Kapital, auch für die Lebens- und | billigſten Preislagen von 
— — — EEE Rentenbranche haftend JFF r HE 
* <a | u 2 Eingezahltes Aktien⸗ BEN eat DIE Ds 13,750,000. F De 
5 5 f age ; pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 8 
. ) Kapital Reſerve . S2 ati SBHN0O,BUN: Karl Reich SEE 
5 * ee > 197 F 2 
N von 4) Prämien -Reſerve 9,782,124. a 0 RR: 

N f 8 der Feuerbranche pro 1892, tämien abzüg⸗ 2 u Loslan in Oberſchleſien SSI 
ran Marg arethe Hüttner 85 5 . 5 0 incl, 2 pn ı. . 32,118,926. % au = N eee uc Grenze, ER 
Grüne Shan 15, parterre. Wi 5 „ ’ ’ 2% Qiualitätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, Er 88 

S mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, hell, halb⸗ S. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich 2 dunkel und dunkel“ bezeichnen. ER 


Ihe unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten 
as ae der Geſellſchaft empfohlen. 


Stettin, den 1. Juni 1893. | 


Sedlter, ind b fiebentes Buch Mosis (ſonſt 7 Ab 
50 ) jetzt nur 3 . 
Paul Föltzke, Vhilippür. Nr. 2. 


Für Blouſen 


35 Neuheiten in 


8 
4 Damen-Gürtel &|. 
T äußert bing. 

2 A R. Grassmann, 
V Kohlmarkt 10. V 
F 
Gummi- Artikel 


ester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabrik 
LeopoldSehüssler, Berlins W., Anhaltstr5,A, 
Preisliste gratis und franlı ko, 


Nr. 45 der Neuen Börsen-Zeitung 

| North British and Mercantile, N N n 

Büreau: Bollwerk 8. 
» 

Bad Polzin, 
in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 

vom 15. Mai bis 15. September. ui Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche. A 

wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sauitätsrath Dr, Fer 5 


Verſandt gratis und franko Berlin SW., Zim⸗ 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 
16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin « Danziger 
liſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 
zuſtänden. Nerpenkrankbeſten, chroniſchem Rhezmatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, a N 
Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr, Jacobi, Kirschner und durch die Bade Commiſſion, 3. H K 0 


Mexikanischer Anleihen | 
e MERIKANISCHET ANIINEN Die General- Agentur der 
merſtraße 10, 
Rudolph Krüger, 
Ei Kg in einem höchſt n Gebirgsthal, am Eingang 
Methode), Fichtnadel⸗, Moor: und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit 
Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 
Bi irgermeiſters von Polzin. 28 


> 


riebe, u Ste ttin 
ung, Bre — ee che 0 Ras 


Bücher- Ankauf, * egen FFT 
Kaufe Brockhaus' Konverſ.⸗Lexikon. 13. Aufl. 1883/87. 3 um € un h en 4 b m erfe u, Voge E 
liche 3 maſſiv Fr ei il vollſtänd. Se 8 ſchi eßen u li d Ve Il 0 0 jun ne N 


Angebote mit Preisaug. H. H. Hauptpoft. 
Eine gute Landwirthſchaft in Hintervommern, 5 Ki⸗ 

für den billigen Preis von 54,000 %, bei 1000 10 8 empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 

Anzahlung, zu 8 

a. Für Herren: 


lom von Stadt und Bahnhof, 2 Kilom. von Chauſſee 
gelegen, 384 Morgen guten kleefähigen Boden, ſämmt⸗ 

Adr. unter Ta. K. 99% in der Exped. der Bon. 8 
Zeit ung, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Papeterien, Briefkaſſetten, 


ganz nene Muſter, Bollwerk 34. 


| 
Sin, gut gebuubes Bitte, Gier unb Huffhnis. Cigarrentaſchen, Nauchſervite, Portemoungies, . 1 a 
Weiche de. Beete een Aether = Blieſtaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkämme, | „Suüßrahm⸗Margarine 
ene ο LEDER & Schreibzeug, Briefbeschwerer, Slatblocks. E Marke Fortſchritt, = 
Brief- Cassetten v. Für Damen: 1 
e gbr eue mn Daene 0 12 Pfund GO Pf., 
2 8 e E 
en Cassetten, | Pocſies Handarbeitstäſchchen ee J. I. Friedrich, 
empflehlt in größter Auswahl E 8 e. Für Kinder: L 
| 5; Ludolf Schöne 
8 R. den we & @ Bilderbücher, Griffelkaß eu, Jugendſchriften, 69 Ubrmacher 69. 
en 0. VO Notizbücher, Tuſchlaſlen, Reifzeuge, Reit fr. 
a erer eri C Geeelſchſtö pie, pee in ei, Portemonnaies 3 Uhren: 


und Uhrketten. 
Spezial⸗Geſchäft. 
Verkauf zu 
zer Fabritpreiſen ar 
unter Bjähriger Garantie. 
old. Herren⸗-Memontoirs 
ſchon von 38 Mark an. 
Gold. Damen⸗Remontoirs 
ſchon von 20 Mark an. 
Silb. Herren⸗Remontoirs 
ſchon von 15 Mark an. 
Silb. Damen-Nemontoirs 
ſchon von 14 Mark an. 
Nickel⸗Riemontoirs 
ſchon von 8 Mark an. 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Uhren 
ſchon von 7 Mark an. 


Regulatoren es. 
ſchon von 12 Mark an 


zur Wecker ⸗Uhren as 
all von an. Mark an. 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. | 
—: | 
Filz⸗, Seiden⸗, Stroh- und MecaniquesHüte 


in größter Auswahl, gute Fabrikate. 


Strohmützen, Strohhüte 


für Herren, Knaben und Kinder. 


Hanf, Palm⸗, Noßhaar⸗ und Panamahüte 
zu gau; beſonders billigen Preiſen ſtelle zum Ausverkauf. 


Meiſe⸗, Haus: und Knabenmützen. 
WW RNegenſchirme für Herren u. Damen. . WE 
Filzpanioffel und Sommerpantoffel 100 


Alles zerbrochene 


Glas, Porzellan, Holz u. m. . kittet 


Plüss-Stauffer-Kitt. 
Gläſer zu 30 und 50 Pf. bei dolf Tamms, 
Louiſenſtr. 6/7, Erich Rienter, Drog., Breite: 
ſtraße, Paul Krüuslich. Drog, Königsthor⸗ 
paſſage 11, M. Radheim, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe, Otto Reimer, Falkeuwalderſtraße 5, 
Heinr. Paxis, Neue Königftr. 3, Theod. Pe, 
Breiteſtraße 60 und Fa keuwalderſtraße 14 in Stettin. 
ya 1 in Grabow a. O. und Chauſſeeſtraße 9 
in Züll chow. 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 

Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Ltr. pro Minute. 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitungsfähigkeit. 
Dauerhaftigkeit, einfache Conſtruction, billiger Preis ꝛc. 
Jeder Landwirth verlange Proſpecte. 


A. K lings, 
Grottkau⸗Woiſſelsdorf i. Sehl. 


Königsbänder, 


Vereinsbänder und Schleifen f 


zur Badeſaiſon und Hausgebrauch 
empfiehlt in guten Fabrilaten n billigſten Preiſe 


E3. V. Miiller, Hutfabrik, 


Breitestrasse 25, RR „Hotel du Nord“. 


Acltung! 
Wegen Verlegung meines Geſchäfts 
3 Beutlerſtraße 3 


Behannte Goldene 3 
Yntern Schulzenſtraße 


ſtelle ich meinen großen Vorrath in 


Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderobe 


zu halben Preiſen zum 
Ausverkauf. 


Hierdurch wird Jedermann eine Gelegenheit gegeben, für wenig Geld gute 
Kleibungsſtücke zu erwerben. 


5 an in ſehr großer Master a 
5 auswahl: 5 


Vatiſte, 
Mou ſeline, 
Madapolams, 


Zephyrs und andere 5 
Waſchſtoff Neuheiten!] 
Neinwollne 
Kleiderſto ſſe 
in hellen neueſten Farben zu un⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen. 


Kleiderſtofß Reste 


find bekanntlich am allerbilligſten bei 


H. Mühlenthal, 


welle fir. 15, Pelikau⸗ „Apotheke gen gegenüber. 


- Brontkräne, Prantſchleier, 
Silber u. Goldkränze, 
1 größte Auswahl zu Origiuallriſen. 

Garnirte Hüte, 
I Sonnenicdirme ak E 


jetzt ſehr bedeutend billiger. 


H. Mühlenthal, 


5 5 Ae igerſtr. 2 1 5 gege 155 1 


Kirsch 3 und jimbeer-Saft, : 


ſtark mit Zucker eingekocht, 
Apfelsinen- und Citronen- 


| x rn 


1193 390% 


nach der 


a 


U 
7 


jäft zu verwechſeln. 


7 er FR on 


klingende on find nicht mit . alt 


renommirten Geſch 
O uu ’E eee 


anu m ud Appl 8 


a Limonade Von Ende Juli 1893 = und einzelne I di erheblich 
IH. R. 1 Untere Schulzenftraße 2 Aue 2 

e Nr. 5. ji & ö f Be DER > 
RE Mildebrand® Ss —.— . Moritz Markus. N Gin Damen- Fahrſuhl wird zu e = 


Gebrauchte große Säcke 


werden zu kaufen geſucht 
erden z geſ Rluchplat FEN 


* ogelfutter 


find die beiten! 
en bei Theodor Pie - 


ehnl 


1 


Heſtellungen nach Maaß elkgant und billig. 


2 


8 
Tivoli-Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572, 
30 ½0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier 
30 Yo Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier f 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden 


© en ER 


SCHIERSTEIN 


Gesctzlich geschützte Marken: 
„RHEINGOLD“ + „KAISER-MONOPOL“ 
Bezug durch Weinhandlungen. 


B0<0>0<e> 0]... ne Küche, Hinterhaus 


liefere frei 


für Mk. 300 | is 6 5 
ns Hau 


für Mk. 3,00 
Oe Eleisener- 


lein xe 


Gegründet 1863 


i. Rheingau. 


zu! vermiethen. 

Wilhelmſtr. 20, 2 Treppen und 3 Treppen, Ausſicht 
nach dem Garten, zwei Wohnungen von je zwei einfenſtr. 
Stuben, Küchen, monatlich 15 %, zu vermiethen. 


2 Damen ſuch. Sommeraufeuth. 
i. d. N. d. Waldes. Am liebſt. Foͤrſterei 
od. Gut. Off. m. Preisang. a. Fenske, 
Stettin, grüne Schanze 16. 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines Deſtillations⸗De⸗ 
tailgeſchäftes wird ein geſchäftskundiger zuverläſſiger 


Verkäufer 


geſucht. Gute Zeugniſſe Bedingung. Cautionsfähige 
junge Leute bevorzugt. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter II. II. 400 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Lebens⸗Stellung. 


Redegewandte Herren vou repräſentirender Erſcheinung 
mit gewandten Umgangsformen, welche in gutſituirten 
Kreiſen günſtig eingeführt und ſih eine Lebens⸗Stellung 
zu gründen bereit ſind, finden bei einer la Lebeus⸗Ver⸗ 
W ſicherungs⸗Geſellſ chaft als Beamter für Organiſation 
und Aequſſition in Pommern reſp. Mecklenburg dauernde 
Stellung. Nach erwieſener Leiſtungsfähigkeit feſte 
Anjtellung. Hohes Gehalt, Diäten, Reiſekoſten und 
Erpel Offerten sub Infpector 05 befördert die 
Exped. d. Zig. 

Zur häuslichen und geſellſchaftlſchen Aus bildung fuche 
ich für ein gebildetes 17jähriges Mädchen, pro Jahr 
400 Mark, eine 


Penſion mh 


auf dem 5 Offerten mit eee Bedingun⸗ 
gen unter E. B. poſtlagernd Elbing. 


Eine 


Münchener Brauerei 


ſucht für den Vertrieb ihrer vorzüglich eingebrauten 
Exportbiere leiſtungsfähige, gut . l 


Wertreter. 


Offerte unter T. 332 an Rudolf Mosse, 
München, ı erbeten. 


Kotz 's Garten. 


Heute, Freitag: 


Gr. Frei- Concert 


von der ganzen Kapelle des 8 Muſikdirektot 
Engelhardt 
Aufang 4 Uhr. — 


. Otto Kotz. 
Thalia-Theater. 


Heute, Freitag 
Im prachtvollen . 


Große internationale 2 


Tpetialitälen - Vorſtellung 


und 


zer Extra-Concert. 


A iſtreten des geſammten aus 25 Artiſten alier 


7 ersten Ranges beſtehenden Spe zialitäten⸗Perſouals. 


Billets im Vorverkauf a 60 u. 40 Pig. 
Saunabend nach der Vorſtellung: 


Vereins⸗Tau:⸗Krau chen. 


NM Bei ungünſtiger Witterung im 


. T heaterſaall 


— — -——dſ — 


Bellevue-Theater. 


Freitag, den 9. Juni 93: 


20. Eufeimble⸗Gaſtſpiel 


des Geſammt⸗Perſonals des 


Berliner Reſidenz Theaters. 


Novität! Zum letzten Male: Novität! 


[Familie Pont⸗Biquet. 


Schwank in 3 Akten v. A. Biſſon. 


5 Uhr: Großes Gartenfreiconeert. 


Sonnabend: 
Zum letzten Male: 


Madame Mongodin. 


Sount za: 


Die beiden Champignol. 


i Elysium Theater. 


Bons gültig 
Freitag: Novität: 


Harun al Raſchid. 


Luftipiel von G. v. Moſer. 
Sonnabend: (Zum 3. Male!) u 


Der neue 3 


— —ê 


3 


